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6. Jahrgang

Die Karve.
Wie die Erwersbloſigkeit ſeit Mitte Februar zurückgeht.

Aboſtslosenburve

c r o

nennen1930 7957b n anStatiſtik der Arbeitsloſigkeit ſeit 1930.

Zum erſten Mal ſeit Sommer vorigen Jahres weiſt der offizielle
Bericht über den Stand des Arbeitsmarktes einen erheblichen Rück
gang der Erwerbsloſengiffer auf.

Die Zahl der Arbeitsloſen iſt, wie der nunmehr vorliegende
genaue Bericht der Reichs anſtalt beſagt, in der zweiten
Märzhälfte um ins geſamt 224000 zurückgegangen.
Gezählt wurden unter den am 31. März bei den Arbeitsämtern ver
fügbaren Arbeitſuchenden rund 4756 000 Arbeitsloſe Die Arbeits
loſenverſicherung war am 31. März noch mit 2 316 000 Hauptunter
ſtützungsempfängern belaſtet. In der Kriſenfürſorge iſt die Zahl
der Hauptunterſtützungsempfänger in der zweiten Märzhälfte auf
rund 923 000, d. h. um rund 26 000 zurückgegangen.

Von der Entkaſtung gegenüber Mitte März entfallen etwa
zwei Drittel auf die Saiſonaußenberufe, der Reſt
auf die übrigen Berufsgruppen. Die Abrufe in der Landwirt
ſchaft haben etwas lebhafter wenn auch nicht in dem Ausmaß des
Vorjahres, eingeſetzt. Jm Baugewerbe iſt von dem Beginn neuer
Bauvorhaben kaum die Rede. Mehrfach ſind Steinbrüche und Ze

Die Reiſe nach London.
Vorſtellung der Gäſte.

London, 10. April. (Eig. Drahtb.) Die engliſchen Blätter be
ginnen, die auf Einladung der engliſchen Regierung
zu erwartenden deutſchen Gäſte ihrem Publikum vorzuſtellen. Vor
allem findet die Perſönlichkeit des Reichskanzlers in allen Blättern
höchſtes Lob. Die von ihm als Menſch und Politiker gezeichneten
Bilder ſind derart freundlich und gut, daß der engliſche Leſer die
größte Hochachtung vor dem Reichskanzler empfinden muß.

„Frankreich foll ſeinen weibiſchen Argwohn aufgeben.

London, 10. April. (Telunion). Engliſche Kreiſe geben im Hin
blio auf die Nervoſität der Pariſer Preſſe ganz klar und eindeutig
zu verſtehen, daß an der engliſchen Einladung zu einem Beſuch des
Reichskanzlers und des deutſchen Außenminiſters in England nicht
mebt zu rütteln ſei. Dieſe Angelegenheit ſei eine rein engliſch
deutſche und es beſtehe auch nicht der geringſte Grund für das
ükrige Ausland, in der Einladung etwa eine Spitze gegen andere
Länder zu ſehen und ſich daher einzumiſchen. England, ſo ſagt
„Evening“, habe auch nicht geſchrien, als Streſemann und Briand
ihr Frühſtück in Thoiry eingenommen hätten. Werfe es etwa nei
diſche Augen auf die fortgeſetzte Verlängerung der politiſchen Zu
ſammenarbeit zwiſchen Frankreich und ſeinen Trabanten? Den
Mangel an Harmonie zwiſchen Rom und Paris verfolge England
nur mit ſchmerzlichen Gefühlen. Die Franzoſen ſollten doch endlich
ihren weibiſchen Argwohn überwinden und ſich von ihrer IJntelli
genz leiten laſſen, denn es ſei unmöglich, daß ſich Chequers
irgendetwas ereignen könnte, was Frankreich ſchaden würde.

„Grotesk und lächerlich!“

Paris, 10. April. (EF.) Der ſozialiſtiſche „Populair“ erklärt,
daß auf der Tagesordnung der kommenden Ratstagung ernſte
Fragen ſtehen und daß zu ihrer Löſung eine Verſtändigung zwiſchen
den wichtigſten Mächten notwendig ſei. Da die Beziehungen zwiſchen
Frankreich und Deutſchland ſeit einigen Wochen zu wünſchen übrig
ließen, habe Henderſon verſucht, die Vermittlung zu übernehmen.
Nachdem er vor kurzem mit Briand geſprochen habe, wäre es ganz
natürlich und nützlich geweſen, wenn er ſich auch mit den deutſchen
Miniſter unterhalten hätte. Die franzöſiſchen Nationaliſten wollten
aber mit allen Mitteln verhindern, daß der Völkerbundsrat für den
durch die deutſche öſterreichiſche Zollvereinbarung entſtandenen Kon

flikt eine gerechte Löſung finde. Sie wollten außerdem die vorbe

mentwerke wieder in Betrieb geſetzt worden, während in den Ziege
leien mit Rückſicht auf die hohen Lagerbeſtände die Frühjahrsarbeit
meiſt nur ſehr zögernd einſetzt.

Die ſeit Mitte Februar zu beobachtende Beſſerung des Beſchäf
tigungsgrades in einigen Konſumgüterinduſtrien hat angehalten
Das gilt von der Kleider und Wäſchekonfektion, von der Maß
ſchneiderei und vom Tabakgewerbe. Eine gewiſſe Belebung zeigt
ſich, wenn auch bezirklich recht unterſchiedlich, in der Spinnſtoff
induſtrie. Auch in der Seeſchiffahrt hat die Belebung angehalten
in der Binnenſchiffahrt dagegen war die Arbeitsmarktlage eher
wieder rückläufig. Der Umzugstermin brachte zum erſten Mal ſeit
dem Kriege größere Anforderungen von Transportarbeitern.

Die Depreſſion iſt nach wie vor ſehr ſtark in der Schwerinduſtrie,
im Baugewerbe und in der Metallverarbeitung.

Die Wohlfahrts-Erwerbsloſen.
Am ſtärkſten in den kleinen Gemeinden

In einem Bericht über die Zahl der Wohlfahrtserwerbsloſen in
den verſchiedenen Größenklaſſen der preußiſchen Gemeinden ſtellt
das Preußiſche ſtatiſtiſche Landesamt feſt, daß die Entwicklung von
September bis Februar wohl ein fortlaufendes Anſteigen der Zif
fern ausnahmslos in allen Größengruppen zeige, doch mache ſich
der Zuwachs umſo ſtärker bemerkbar, je kleiner die
Gemeinden ſeien. Er betrage bei den Städten mit mehr als
500 000 Einwohnern 30,4 Prozent und ſteige bis zu den kleinſten
Gemeinden auf 136,5 Prozent an. Unter den Großſtödten haben
Breslau, Wiesbaden, Kaſſel Frankfurt Main und DuisburgHam
born die höchſte Erwerbsloſenziffer im Verhältnis zur Ein
wohnerzahl..

Die Reichs Arbeitsloſenfürſorge.
Vorſtand und Hauptausſchuß des Preußiſchen Landgemeinde

tages werden ſich auf ihrer am 18. April in Köln ſtattfindenden Ta
gung von neuem mit der Frage der Reichsarbeitsloſenfür-
ſorge beſchäftigen. Wie dringlich die Schaffung einer Reichs
arbeitsloſenfürſorge iſt, zeigt die Tatſache, daß die Stadt Leipzig
unter dem Druck der Finanzlage die Unterſtützungsſätze der Wohl
fahrt und Kriſenfürſorge um 10 Prozent geſenkt hat.

Die Arbeifsſoſenkommiſſion der Reichsregierung
tritt am 14. April wieder zuſammen. Jhr erſtes Teilgutachten iſt
ſoeben als Sonderdruck des Reichsarbeitsblattes erſchienen

reitende Abrüſtungskonferenz erſchweren, aber ſie wagten nicht,
dies offen zuzugeſtehen und verſchanzten ſich hinter ſtupiden Argu
menten. Dieſe Haltung ſei nach den Worten Snowdens im Haag

grotesk und lächer lich.

PräſidentenReden.
Vor der franzöſiſchen Wahl.

Paris, 9. April. (Eig Drahtb.) Der Präſident der Republik
Doumergue, der am Donnerstag auf ſeiner Reiſe nach Tunis
in Nizza eingetroffen iſt, hielt dort auf einem Bankett eine Rede, in
der er auch auf die deutſch öſterreichiſche Zollverein
barung anſpielte.Präſident Doumergue erklärte zunächſt, daß der franzöſiſche
Patriotismus für niemand gefährlich ſei, und er nicht darauf hin
ziele, andere Länder die Hegemonie Frankreichs aufzuzwingen,
ſondern daß er Frankreich auf friedliche Weiſe nur den Platz
ſichern wolle, auf den es ein Anrecht habe. Doumergue befaßte ſich
dann mit der Grenzverteidigung Frankreichs und begründete ſie da
mit, daß, ſolange der Völkerbund noch keine militäriſchen Streit
kräfte zu ſeiner Verfügung habe, um die Ausführung ſeiner Be
ſchlüſſe durchzuſetzen, Frankreich nur auf ſich ſelbſt rechnen könne.
Es habe umſo mehr ein Recht ſo zu denken, als es ſich plötzlich
einem Ereignis gegenüber befunden habe, deſſen Be
deutung in der Begenwart und deſſen Folgen in der Zukunft nicht
verkannt werden dürften, weil die Geſchichte des Landes, in dem
es ſich abgeſpielt habe, einen lehrreichen Präzedenzfall aufgeichne
den es gefährlich ſei, zu vergeſſen. „Jch will nicht dramatiſieren“,
fügte Doumergue hinzu, „aber man muß die Dinge klarſtellen.
Denn nur ſo kann man ſich gegen neue Ueberraſchüngen und gegen
die Gefahren ſchützen, die dieſe mit ſich bringen könnten.

Am Schluß ſeiner Rede forderte der Präſident alle Franzoſen
zur Einigung auf. Bevor man den Frieden zwiſchen den Völkern
verwirklichen könne, müſſe erſt der Friede und die Einigung im
eigenen Lande hergeſtellt werden.

Schulſtreik in Braunſchweig
Braunſchweig, 9. April. (Eig. Drahtb.) Jm Lande Braunſchweig

wird der Weltliche Elternbund am Freitag und Sonnabend einen
Schulſtreit durchführ n. Der Streik ſoll ein Proteſt ſein gegen
die Entlaſſung der diſſidentiſchen Lehrer und Hilfslehrer, gegen den
Schulabbau, gegen die Erhöhung der Klaſſenfrequenz und gegen die
übrigen Willkürmaßnahmen Franzens auf dem Gebiet der Volks

ſchule

Die VRationaliſierung.
Gewerkſchaften und Rationaliſierung. Einfluß der Technik

auf die Arbeilszeik.

Die deutſchen Gewerkſchaften nehmen für ſich in Anſpruch, die
Rationaliſterung in der Induſtrie vorwärtsgetrieben zu haben.
Daraus hat man den Gewerkſchaften einen Strick zu drehen ver
ſucht. Man ſagt, daß die Rationaliſierung zur Kriſe geführt habe
und daß die Gewerkſchaften dieſe Entwicklung gefördert hätten. Die
Unternehmer insbeſondere haben ja die Kriſe am Arbeitsmarkt da
mit begründet, daß die Lohnpolitik der Gewerkſchaften ſie zur über
ſteigerten Anſchaffung von Maſchinen zwang; die Maſchine aber
verdrängte Arbeiter

Mit dem Problem der Ratjonaliſterung beſchäftigt ſich der Vor
ſitzende des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, Theo
dor Leipart, im Jahrbuch der Sozialpolitik. Leipart betont,
daß hin und wieder ſelbſt einzelne Mitglieder der Gewerkſchaften
an der Zweckmäßigkeit der Haltung irre geworden ſeien, die die
Gewerkſchaften gegenüber der Rationaliſterung einnehmen. Der
erſte Eindruck der Auswirkungen der Rationaliſierung auf den Ar
beitsmarkt ſei freilich niederdrückend. Man überſehe aber dabei
allzu leicht, daß die Rationaliſierung ſelbſt die Gegenkräfte gegen
die Verdrängung von Arbeitern in den Betrieben in ſich trage.
Jede Maſchine, die ſpäter menſchliche Arbeitskraft erfetzen ſoll,
müſſe erſt einmal entworfen und gebaut werden. Sie gibt alſo
zahlreichen Konſtrukteuren, Drehern, Monteuren uſw. neue Ar
beitsgelegenheit. Jede Maſchine, die ein Betrieb an die Stelle der
entlaſſenen Arbeiter ſetzt, benötige Wartung und Ausbeſſerungen.
Sie ſchafft alſo Arbeitsplätze für Maſchinenmeiſter, Reparatur
mechaniker uſw. Es dürfte bekannt ſein, daß die modernen Rieſen-
betriebe immer mehr dazu übergehen, ſich für ihr unendlich viel
fältiges Apparate und Maſchinenſyſtem eigene Konſtruktions- und
Reparaturwerkſtätten anzugliedern. Auf dieſe Weiſe kehrt ein Teil
der menſchlichen Arbeitskraft, die infolge der Rationaliſierung über
flüſſig wird, in anderer Form wieder in den Betrieb zurück

Ein anderer Standpunkt als der, den Leipärt gegenüber der
Rationaliſierung annimmt, iſt unmöglich. Hätte die deutſche Jndu
ſtrie nicht rationaliſiert, hätten die Gewerkſchaften nicht zur techni
ſchen Umſtellung gedrängt das Drängen war durch das Beſtre
ben nach höheren Löhnen bedingt dann würde die deutſche Jn
duſtrie heute das Schickſal der deutſchen Landwirtſchaft, die nicht
rationaliſiert hat, teilen. Sie würde verſackt ſein. Sie würde ihre
Wektbewerbsfähigkeit gegenüber dem Ausland, die während des
Krieges und in den Jnflationsjahren verloren ging, nicht wiederge
wonnen haben. Die Kriſe auf unſeren Arbeitsmärkten wäre noch
ſchlimmer Die Nichtrationaliſierung würde viel
mehr Arbeitsloſe geſchaffen haben als die Ra-
tkionaliſierung. Die Nichtrationaliſierung hätte
z. T. das Ende der deutſchen induſtriellen Wirtſchaft bedeutet. Die
Rationaliſierung bedeutet nur die Kriſe, die ohne Zweifel
überwunden werden kann.

Aber ſelbſt die Rationaliſierungskriſe, in der wir jetzt ſtecken,
iſt nicht ein wefentlicher Beſtand der Rationaliſierung. Wenn dieſe
Kriſe mit fürchterlicher Gewalt über uns hereingebrochen iſt, ſo
liegt das daran, daß wir falſch rationaliſiert häben
Wir haben eine Maſſenproduktion geſchaffen, ohne die Preiſe
zu verbilligen. Der Markt konnte alſo die Ware nicht auf
nehmen. Die ſinkenden Geſtehungskoſten ſchafften keine neue Ar
beitsgelegenheit. Leipart betont in ſeinem Artikel, daß die Gewerk
ſchaften, die den Gedanken der Rationaliſierung anerkennen, nicht
dafür verantwortlich gemacht werden können, daß in Deutſchland
falſch rationaliſiert iſt. Die Rationaliſierung ſtelle ſich in Deutſch
(and als Fehlrationaliſterung und als Kapitalfehlleitung dar. Der
erſte Akt des deutſchen Rationaliſierungsſchauſpiels, nämlich die
Umorganiſterung der Betriebe iſt, ſo betont Leipart in ſeinem
Artikel, hervorragend gelungen. Der zweite Akt, nämlich der
Markteroberung für die vergrößerte Produktion, iſt noch
nicht über die Bretter gegangen Es ſcheint, daß er unter dem
Druck der Kriſe jetzt vor ſich gehen wird. Erleichtert wird dieſes
Nachholen durch das Ab gleiten zahlreicher Rohſtoff
preiſe, erſchwert durch die bereits durchgeführten Lohn
ſen kungen Denn es genügt nicht, daß die Preisſenkung nur
im Ausmaße der Rohſtoff- und Lohnkürzungen erfolgt; ſondern ſie
muß weit über dieſe Beträge hinausgehen, damit die Kaufkraft der
Bevölkerung gehoben und dadurch die Aufnahmefähigkeit des Aus
und Jnlandmarktes vorbereitet wird.

Im Anſchluß daran kommt Leipart auf die Ver kürzung der
Arbeitszeit zu ſprechen. Er führt dafür produktions-
techniſche und ſoziale Gründe ins Feld. Jm Grunde ge
nommen hängt die Verkürzung der Arbeitszeit mit der Rationali
ſierung zuſammen. Die ungeheure techniſche Leiſtung, die ſich in
einer Steigerung der Leiſtung pro Kopf ausdrückte, bedingt eine
kürzer Arbeitszeit. Jn Amerika ſind rationaliſierte Betriebe ſchon
frühzeitig zum 6-Stundentag übergegangen. Jn Europa, beſonders
in Deutſchland, wurden frühzeitig entſprechende Forderungen auf
geſtellt. Man hat früher annehmen müſſen, die Verkürzung der
Arbeitszeit würde ſich im Anſchluß an die ungeheure Leiſtungs
ſteigerung pro Kopf, an die größere Leiſtungsfähigkeit der Produk-
tionsmaſchine an einen größeren Wohlſtand, ergeben. Jetzt ſieht
män, daß die Kriſe auf dem Arbeitsmarkt, die Not, das Arbeits
(oſenelend, die Arbeitszeitverkürzung erzwingt. Das ändert aber
nichts an den Zuſammenhängen mit dem techniſchen Fortſchritt
Beſſer wäre es geweſen, man wäre den erſten Weg gegangen Dann
hätte man die Rationalifierung anders auffaſſen



müſſen Und dieſe andere Auffaſſung hängt ohne Zwei
fel mit unſerer Wirtſchaftsordnung zuſammen. Der Kapita-
ismus war nicht befähigt, die Rativonalifierung
ohne größere Erſchütterungen unſeres geſam-
ten Wirtſchaftslebens durchzuführen Dahin geht
die Aufaſſung Leiparts, der zum Schluß ſeines Artikels folgendes
ſagt:Der Verlauf der Rationaliſierung innerhalb der kapitaliſtiſchen

Wirtſchaft erinnert an die berühmte Echternacher Springprozeſſion:
Drei Schritte vorwärts, zwei Schritte zurück. Müſſen ſich die Ge
werkſchaften mit dieſem Schickſal abfinden oder ſollen ſie verſuchen
den Kapitalismus zu biegen, ſo lange die Kraft noch ausreicht, ihn
zu brechen? Iſt es nicht möglich, allmählich, aber unaufhaltſam
dem kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsſyſtem plan wirtſchaftliche Gedanken
gänge aufzuzwingen, alſo mit der Zeit ein ſozialiſtiſches Reis nach
dem anderen auf den Baum des Kapitalismus aufzupfropfen? Das
Wirken der Gewerkſchaften iſt ein Zeichen dafür, daß ſie dieſe Frage
bejahen und daß die unabläſſig bemüht ſind, die Schlacken des
jetzigen Wirtſchaftsſyſtems zu beſeitigen und Stein um Stein zu
ſammenzutragen zu dem großen Gebäude der zukünftigen Wirt
ſchäftsordnung“

Zum Präſidenten des Reichswirtſchafts-
gerichts ernannt.

Miniſterialrat Bogatſch

vom Reichswirtſchaftsminiſterium iſt zum Präſidenten des Reichs
wirtſchaftsgerichts und zum Vorſitzenden des Kartellgerichts er
nannt worden.

Goldmacher Hitler.
Es ſoll niemand ſagen, daß Hitler nichts zugelernt hätte! Die

Zeiten ſind vorbei, in denen er und die Seinen ſich mit Leuten vom
Schlage des Goldmachers Tauſend abgegeben haben, um ſich die
nötige Munition in ihre Kriegskaſſe zu beſchaffen. Er hat in
zwiſchen gelernt, daß Gold auf ganz anderem Wege gemacht wird,
als in der chemiſchen Retorte, und er hat die neu erlernte Kunſt
mit Virtuoſſtät gehandhabt. Steht nicht in München ein deutliches
Symbol ſeiner Tüchtigkeit als moderner Goldmacher das braune
Haus ſeiner Partei, jener Palaſt, der Millionenbeträge verſchlun
gen haben ſoll! Was ſind die Schlöſſer des Herrn Tauſend gegen
das Palais des Herrn Hitler. Tauſend war ein armſeliger Stüm
per, er hat auf die Dummheit einiger weniger ſpekuliert, Hitler
aher iſt ein Meiſter, ſeine chemiſche Retorte iſt die Dummheit
von Millionen Und wenn gar noch die Spekulation auf die
reaktivnären Inſtinkte der Scharfmacher und der Bank und Bör
ſenfürſten hinzutritt, ſo muß die Spekulation goldene Berge hervor
bringen.

Wer die Hitlerpartei nur politiſch nimmt, begeht einen großen
Fehler Sie iſt nebenher eine der großzügigſten Schröpfungsan
ſtalten, die es jemals gegeben hal. Nicht nur die Großen um Hit
ler betreiben das Geſchäft, ſondern auch die Kleinen von den
Seinen. Man lieſt im „Angriff“ das folgende Jnſerat:

„Teilhaber geſucht zur Herausgabe einiger hochaktueller Bro
ſchüren, Schutzmaßnahmen gegen die Wirtſchafts u. Währungs
kataſtrophe, die Löſung der ſozialen Frage durch den Nationalſo
zialismus uſw. Erforderlich ſind mindeſtens 2000 Mark. Ver
dienſtmöglichkeit ſelbſt bei nur einigermaßen Abſatz etwa 50 bis
100 000 Mark.

Mit 2000 Mark hunderttaufend Mark zu verdienen, das ſchlägt
alle Künſte des Herrn Tauſend. Hundert ſolcher Fiſchzüge würden
10 Millionen Mark einbringen, die das Heer der Dummen in
Deutſchland in die Kaſſen der national ſozialiſtiſchen Goldmacher
liefert. Das iſt die wahre moderne Alchimie!

Aber der Krug geht ſolange zum Waſſer, bis er bricht, und ſelbſt
die moderne Alchimie findet ihr Ende Herr Tauſend ſitzt hinter
ſchwediſchen Gardinen, und Herr Hitler erkennt mit Erſtaunen, daß
der Geldſtrom dünner zu werden beginnt. Die Dreiſtigkeit ſeiner
Schröpfungsmethoden hat den Grad der Dummheit ſeiner Opfer
überſchritten und das iſt der Punkt, an dem ſchließlich jeder Gold
macher ſcheitern muß!

Ein gefälſchtes Flugblatt.
Mit welchen Mitteln für das Volksbegehren Propaganda

gemacht wird.

Der amtliche preußiſche Preſſedienſt nimmt auch in dem von
uns ſchon wiederholt gekennzeichneten Schwindel mit dem erfun
denen „Aufruf der Volksbeauftragten“ Stellung Wie der Amt
liche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, ſtellt dieſer Aufruf des Rates
der Volksbeauftragten nach einer Erklärung des Reichsinnenmini
ſteriums vom 21. Februar 1931 eine ungewöhnlich
plumpe Fälſchung“ dar. Am 9. November 1918 gab es
einen Rat der Volksbeauftragten noch nicht. Der erſte von ihm
bekanntgewordene Aufruf datiert vom 12. November 1918 und hat
ganz anderen Jnhalt. Wie das Reichsinnenminiſterium betont,
läßt die Form des Aufrufes und die Anrede „An Alle vermuten,
daß dieſer Aufruf den Aufrufen, welche die vbolſchewiſtiſchen Macht
haber nach der ſiegreichen zweiten ruſſiſchen Revolution im Novem
ber 1917 erlaſſen haben, nachgeahmt iſt.

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt bemerkt dazu Es iſt im
höchſten Maße bezeichnend, daß der Stahlhelm ſchon während des
Volksbegehrens ſich ſolch unlauterer Mittel bedient. Er ſcheint
Zemnach ſelbſt zur Güte ſeiner Sache nicht das nötige Zutrauen zu
haben!

Die Begehrer. Am Donnerstag haben ſich in Berlin zu dem
StahlhelmVolksbegehren 19638 Perſonen eingezeinchet. Die Ziffer
entſpricht der gleichen Einzeichnung zum Volksbegehren gegen den

Der von Hitler ſeines Amtes enthobene Berliner SA.-Führer
Skennes hat ſein Wort wahr gemacht und am Donnerstag zum
erſtenmal die angekündigte Halbwochenzeitung „Arbeiter,
Bauern, Soldaten erſcheinen laſſen. Man ſieht dem vier-
ſeitigen Blatt an, daß es Hals über Kopf zuſammengeſtellt wurde.
Jmmerhin enthält ſeine erſte Ausgabe eine ganze Reihe
interefſanter Dinge. So werden in einem längeren Ar
tikel „Abrechnung“ die

Arſachen des Konflikles zwiſchen Hikler und Skennes
unterſucht und klargeſtellt. Man erfährt bei dieſer Gelegenheit
über die Zuſtände in der NSDAP. erbauliche Dinge, auf deren
wörtliche Wiedergabe wir nicht verzichten möchten. In dem be
treffenden Artikel heißt es u. a.

„Wie konnte es zu der heutigen Lage kommen? Das liegt in
der Entwicklung begründet, die die NSDAP. insbeſondere in den
letzten anderthalb Jahren ging und die ein einziger immer wieder
auftauchender Verſtoß gegen den S 2 der Satzungen war. Dort
heißt es: „Das Programm iſt unabänderlich.“ Als die national
ſozialiſtiſche Reichstagsfraktion den Antrag einhraächte, daß der
Zinsfuß durch Geſetz auf 5 v. H. herabzudrücken ſei, wurde es auch
dem unbefangenſten Parteigenoſſen zum erſten Male klar, daß das
alte Programm welches doch „Brechung der Zins
knechtſchaft und Abſchaffung des arbeits und müheloſen Ein
kommens fordert

ſeit Hiklers großkapikaliſtiſchen Frühſtücksbekannkſchaflen mit
Herrn von Stauß und anderen keine Gülkigkeit mehr beſaß

Oder gilt Herabſetzung des Zinsfußes bei Hitler als Vernichtung
des kapitäliſtiſchen Syſtems? Und vor allem den alten Sozjaliſten
in der Partei wurde beim Bau des „braunen Palais“, bei der Art
der Verwendung der für die „Angriff“ Gründung geſammelten Gel
der klar, daß der alte nationalſozialiſtiſche Satz „Gemeinnutz geht
vor Eigennutz“ für die hohen Parkeifunktionäre ſchon längſt nicht
mehr gültig ſei. Hitler ſchrieb in richtiger Erkenntnis vorhandener
Tatſachen in ſeinem Buch „Mein Kampf“, daß der Wert der zah
lenmäßigen Stärke ſeiner Partei gleich Null ſei. Dennoch wurden
alle einkommenden Gelder, die in die Millionen gingen,
für Zwecke der Propaganda und Agitation verbraucht. Erſt im
September 1930 ſetzte die Berliner S2l. gegen den Willen des er
ſchrocken unter Tränen nachgebenden Führers durch,
daß wenigſtens ein Bruchteil der Beiträge für den Ausbau der
SA.Organiſationen zur Verfügung geſtellt wurde Die S
lief nicht nur, zum größten Teil erwerbslos, mit zerriſ
ſenen Stiefelſohlen in den Dienſt, während man in Mün
chen Repräſentationsgebäude ankaufte, ſondern ſie wurde auch in
immer fortſchreitendem Maße von den politiſchen Leitern in die
Rolle einer Klebekolonne herabgewürdigt. Jn großen
Sportpalaſtverſammlungen trieb man die Stimmung bis zur
Siedehitze empor und

ſchuf die Bereitſchaft zum Barrikadenkampf für die deutſche
Revolution, um anſchließend bekannkzugeben, daß jeder Ver
ſtoß gegen die Notverordnung mit Ausſchluß aus der Partei

beſtraft würde.
Derſelbe Gegenſatz zwiſchen Worten und Taten zeigte ſich auch

an anderer Stelle. Leſt einmal nach, ihr Nationalſogialiſten, wie

ſchleimigen, bürgerbreilichen Elementen wettert. Von der Deut
ſchen Volkspartei der Herren Strefemann und Curtius konnte nach
den Aeußerungen des Parteiführers kein krummer Hund mehr ein
Stück Brot nehmen. Bis es jenem dann gefiel, Herrn Frick nach
Weimar zu dirigieren und

mik Hilfe der ſchwerinduſtriellen und großkapilaliſtiſchen
Volksparkei

bie Kopfſteuer, dieſen Hohn auf jede ſoziale Gerechtigkeit, einzu
führen! Und als Herr Frick durch einen Parkamentsbeſchluß ge
ſtürzt wurde jagte er da mit Hilfe des S 48 die Quaſſelbude aus
einander oder behauptete ſich der Herr Polizeiminiſter mit Hilfe
ſeiner Schupo ſo lange, bis er dann, wie einſt Zeigner in Sachſen,

Kabinetts-Rücktritt in Japan.

Hamagutſchi,

der greiſe japaniſche Miniſterpräſident, iſt mit ſeinem Kabinett am
Donnerstag zurückgetreten. Die Kabinettsneubildung dürfte der
bisherige Außenminiſter Wakatſuki oder Jnnenminiſter Adat
ſchi übernehmen.

Zur Bürgermeiſterwahl in Stuttgurt.
Stuligart, 9. April. (Eig. Drahtb.) Die Sozialdemokratiſche

Fraktion der Stuttgarter Stadtverordneten vper-
ſammlung wird bei der am 26. April ſtattfindenden Neuwahl
des Oberbürgermeiſters, wie bereits vor 10 Jahren, für die Wie
der wahl des gegenwärtigen Oberbürgermeiſters Dr
Lautenſchläger ſtimmen. Die Wahl Lautenſchlägers iſt damit
geſichert. Die Kommuniſten präſentieren als Zählkandidaten Herrn
Torgler, der ewige Kandidat der an Perſönlichkeiten armen KPD.,
die Nazis einen völlig unqualifizierten Beamten des Stuttgarter
Gaswerks.

Rooſevelts Schwiegerſohn geſtorben.
Newyork, 9. April. (Eig. Drahtb.) Der Präſident des Bundes

repräſentantenhauſes Nicho las Longworth iſt nach drei
tägiger Krankheit am Donnerstag einer Lungenentzün-
dung erlegen. Longworth hat ein Alter von 61 Jahren er
reicht. Er war mit der einzigen Tochter des früheren Präſidenten
Rooſevelt verheiratet.

Hitler in feinem Buch und in Artikeln gegen die Verbindungen mit

Stennes packt cr.
Die erſte Nummer ſeines neuen Blattes gegen Hitler.

der Reichsexekutive wich? So hätte der einfachſte SA. Mann ge
handelt. Dies wäre die Art eines Revolutionärs geweſen! Frick
aber fuhr auf direktem Befehl des ſelbſt anweſenden Adolf Hitler
nach München, ohne auch nur den Verſuch zum Wider
ſtand zu machen.

Einſt hieß es in „Mein Kampf“ von Hitler daß die erſte Auf
gabe der SA. die Propaganda ſei, und wir alle wußten, dies iſt
nicht die letzte und höchſte Aufgabe. Oft genug war un ja das
ſetzte Ziel gewieſen, das ohne „Köpferollen“ (Hitler) oder „Blitt
opfer“ (Goebbels) nicht erreicht werden konnte. Bis dann wie
eine Bombe der Erlaß Nr. 1 des Herrn Röhm einſchlug, in dem die
SA. als „eine Propagandatruppe“ bezeichnet wird; da wußten wir
alle, wohin der Weg ging, und

daß man uns abſchülteln wollte.

Seit Jahr und Tag kämpfte Stennes dafür, daß der SA. die Ent
wicklungsmöglichkeiten zur Erfüllung ihrer letzten und höchſten,
nicht nur ihrer erſten Ziele gegeben würde. Doch das wollte Herr
Röhm nicht, der ſich bei Oſaf-Oſt zur „Orientierung über die für
die SA. gegebenen Notwendigkeiten“ anſagte, dann Hauptmann
Stennes erſt eine Stunde vor Abgang ſeines Münchener Zuges in
den Bahnhoftswarteſaal beſtellte, im übrigen aber
zwei Tage und zwei Nächte bei dem ſeit Jahren

als homoſexuell in der Preſſe angeprangerken Herrn Röhrbein,

wahrſcheinlich zu Orientirrungszwecken, verbrachte, deſſen „Jn
kimus“ Karl Ernſt nunmehr Gauſturmadjutant geworden iſt!“

An anderer Stelle des Blattes, als deſſen Herausgeber Sten
nes perſönlich zeichnet, wird eine Unterredung zwiſchen
dem homuſexuellen Hauptmann Röhrbein, einſt Führer des
„Fronntbann Nord und deſſen Spezialfreund Rö h m, dem ober
ſten Führer der S2l, wiedergegeben. Man erfährt daraus nicht,
daß Röhm ebenfalls homuſexuell iſt, wohl aber von einer Erklä
rung Röhms gegenüber jenem homoſexuellen Röhrbein, nach der
„die Oſaf- Stellvertreter in Jukunft ausgeſchaltet werden ſollen.

Die NSDAP. werde mit der Zeit in etwa 20—25 große Bezirke
„unter je einem ſicheren Führer eingeteilt werden, unter dem wie
derum je ein politiſcher Führer, ein SA Führer uſw. ſtehen
würde““ Das Ziel ſei an die Stelle von drei Königen in der
NSDAP. 25 kleine Könige zu ſetzen, weil „25 kleine Kö
nige niemals ſo gefährlich werden könnten als 3 bis 4 große!“

Die Reorganit ation die vor Röhm gegenüber Rsyr
bein ſchon vor Wochen angekündigt wurde, iſt bereits in vol
lem Gange. Sie wirkt ſich aus in einem Willkürregiment ſon
dergleichen gegen alle nicht von der Gottähnlichkeit Hitlers über
zeugten Elemente, ja ſelbſt gegen deren Verwandte und Bekannte,
ſoweit ſie die Dummheit begangen hatten ſich in der NSDAP. zu
organiſieren.

Eine eigene Meinung iſt in der R DAP. verbolen.
Hitler iſt gegen alles immun, ob er nun für die Groſchen der arm
ſeligen Mitgliedſchaft große Paläſte baut, ſich einen ganzen Auto
park von Luxusautomobilen zulegt, oder im Frack Sektgelage ver
anſtaltet, während die armen S. in Filzpantoffeln umherlaufen.
Dieſer Zuſtand und die Unverfrorenheit, mit der Hitler und ſeine
Trahanten heute ihre jahrelo Aufforderungen zur Vorberei
tung auf den Barrikadenkampf, zum Sturz der Republik mit ge
waltfamen Mitteln ablengnen, hat zur SRebellion gegen den Mänchener Parteipalaſte

geführt, von dem es in dem neuen Blatt des Herrn Stennes, der
Hitler kennen muß, heißt: Es wäre ein Unglück, wenn das Schick
ſal des deutſchen Volkes jemals in die Hände eines ſolchen krank
haften Charakters gelegt werden würde.

Was in der Rebellion gegen den krankhaften Hitler zum Aus
druck kommt, iſt der Kampf gegen die Unehrlichkeit, Heuchelei und
den Egoismus von Leuten, die Deutſchland angeblich beſſeren Zei
ten entgegenführen wollen, in Wirklichkeit aber nichts anderes ken
nen und zur Geltung kommen laſſen, als das eigene Jch. Das
allein beſtimmt ihr Handeln und das führt ſchließlich auch zu
ihrem Untergang.

SSGSSGGCGSsSSSSSGS.CGGGR96GGGÖÜlçp9vGcaoand-cceazaeeeeeeeeeeeeerer
Sitzung des Fraklionsvorſtandes des Zentrums. Die Sitzung

der Zentrumsfraktion des Reichstages die für Juni in Trier vorge
ſchen war, fällt aus. Dafür ſindet eine Sitzung des Fraktionsvor
ſtandes im Laufe des April in Berlin ſtatt.

Die Formalikäten über den engliſchen Flottenbeſuch in Kiel ſind
geregelt. Die offigielle deutſche Einladung wird in den nächſten
Tagen erwartet.

Parteitag 1931.
Am 31 Mai in Leipzig.

Der Parteitvorſtand beruft hiermit den diesjährigen Parkeifag
zum 31. Mai und folgende Tage nach dem Volkshaus“ in Leiyzig
ein. Als vorläufige Tagesordnung iſt feſtgeſehzt:

1. Kapitaliſtiſche Wirkſchaftsanarchie und Arbeiterklaſſe. Refer.:

Fritz Tarn o w.
2. Die Ueberwindung des Faſchismus. Referent Rud. Breil

ſchei d.
3. Partei und Jugend. Referent: Erich Ollenhauer.
4. Bericht der Reichstagsfraktion Berichterſtatter Wilhelm

Sollmann:
a) Allgemeines. Berichterſtatter Max Weſtphal
b) Kaſſe. Berichterſtalter; Konrad Ludwig.

6. Bericht der Kontrollkommiſſion: Berichterſtatter Wilh. Bock.
7. Wahl des Parkeivorſtandes und der Konkrollkommiſſion.
s. Erledigung der Anträge, ſoweit ſie durch die vorſtehende

Tagesordnung nicht erledigt ſind.
Der teitag fetzt ſich zuſammen aus den in den Bezirksverbänden e Delegierten der Verlrekung der Reichstags

fraktion, den Mitgliedern des Parteivorſtandes, des Patkeiagus
ſchuſſes und der Kontkroll kommiſſion

Anträge für die Tagesordnung des Parkeitages werden nur be
handelt, wenn ſie von Parkeiorganiſationen geſtellt und ſpäteſtens
bis zum 28. April beim Partkeivorſtand eingereicht ſind, damit ſie
laut Organiſalionsſtatut 9 13 Abſatz 2 ſpäteſtens am 3. Mai im
„Vorwäris“ veröffenklicht werden können.

Zum Parteitag geſtellte Anträge müſſen jeder für ſich auf ein
beſonderes Blakt Papier, einſeitig beſchrieben und mit der Angabe,
zu welchem Punkt der Tagesordnung gehörig, verſehen ſein.

Wegen Wohnungsbeſchaffung müſſen ſich die Delegierten recht
zeitig beim e eenſegg r Adreſſe Karl Schrörs,
Leipzig, Tauchgerſtraße 192-21.Gaſtecrien e Parkeitag werden von dem Lokaltermin in

Leipzig ausgegeben Zutkrittskarten für die Berichterſtatter der
Preſſe nur vom Partkeivorſtand, Berlin W. 68 Lindenſtr. 3.

Der NParkeingeſland.

e



v

richte und Staatsanwaltſchaften erſucht allen Straftaten wegen
Zuwiderhandllung gegen die Verordnung des Reichspräſidenten ihr

beſonderes Augenmerk zuzuwenden und alle Maßnahmen für

berlafſen, um in die deutſche Heimat zurückzukehren

klagen vorliegen, das Rathaus zu verlaſſen haben. Zahlreiche Be

Das Rieſenfernrohr der Sternwarte.

Jm April 1896 wurde die Sternwarte in BerlinTreptow ihrer
Beſtimmung übergeben. Die Warte, die eines der größten Fern
rohre der ganzen Welt beſitzt, hat in den 35 Jahren ihres Beſtehens
unter der Leitung ihres Gründers Archenhold Hervorragendes für
die internationale aſtronomiſche Wiſſenſchaft geleiſtet

Schnellverfahren bei Straftaten gegen die
Notverordnung

Ein Erlaß des Preußiſchen Juſtizminiſters.
Durch die Verordnung des Reichspräſidenten zur Bekämpfung po

litiſcher Ausſchreitungen iſt das nwendungsgebiet des Schnellver
fahrens in Straſſachen erweitert worden. Während bisher das
Schnellverfahren nach 8 212 StrPO bei Vergehen und Ver
brechen an die Vorausſetzungen gebunden war, daß der Beſchuldigte
ſich freiwillig ſtellte oder infolge einer vorläufigen Feſtnahme dem
Gericht vorgeführt wurde, können alle in der Notverordnung er
wähnten Straſtaten ohne dieſe Vorausſetzungen abgeurteilt werden.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat der Preu
ßiſche Juſt miniſter die Juſtizbehörden in einem Erſaß hierauf hin
gewieſen und gleichzeitig beſtimmt, daß die früher für die Durch
führung des Schnellverfahrens gegebenen Anordnungen auch weiter
hin Anwendung finden. Danach ſoll ein Beſchuldigter im ab
gekürzten Verfahren namentlich dann zur Aburteilung ge
bracht werden, wenn er geſtändig iſt oder der Nachweis ſeiner
Schuld durch ſofort bereitzuſtellende Beweismittel geführt werden
kann. Erforderlich iſt jedoch, daß die Perſönlichkeit des Beſchuldigten
einwandfrei feſtgeſtellt und daß ſeine Verteidigung durch die
Anwendung des beſchleunigten Verfahrens nicht beeintr äch
tigt wird.

Der Juſtizminiſter hat weiterhin die Vorſtandsbeamten der Ge

die ſchleunigſte Durchführung dieſer Strafverfahren zu treffen. Es
wird ferner darauf hingewieſen daß der Zweck der Verordnung vur
erreicht werden könne, wenn eine verhängte Strafe in der Regel
un nachſichtig vollſtreckt werde. Bei Freiheitsſtrafen kom ne
eine Ausſetzung der Vollſtreckung auch nur eines Teils der Straf mit
Bewährungsfriſt nur gang ausnahmsweiſe bei Vorliegen beſonderer
Umſtände in Betracht. Die Staatsanwaltſchaften ſind angewieſen,
be ihrer Stellungnahme zur Frage der Strafausſetzung auf Be

achtung dieſer Geſichtspunkte hinzuwirken.

Aus aller woelt
Liebe und Heimweh.

London, 9. April. (Eig. Drahtb.). Am Mittwoch haben in
Nordengland ſechs Frauen gemeinſam ihre Ehegatten

Fünf
Hieſer Frauen ſtammen aus Köln und Andernach, die ſechſte iſt aus

Wannſee bei Berlin gebürtig.
Alle ſechs Frauen hatten ihre aus Nordengland ſtammenden

Männer, ehemalige britiſche Soldaten, in der engliſch beſetzten Zone
kennengelernt und geheiratet. Das Heimweh ſcheint jedoch länger
gedauert zu haben als die Liebe. Die Frauen faßten deshalb den
Entſchluß, gemeinſam zu fliehen. Jn Neweaſtle on Tyne trafen ſie
ſich, beſtiegen den Zug und dampften ab. Eine der Frauen, ihr
Kind an der Hand, kam ſogar im Unterrock an den Zug, da der
Mann hinter ihr her war und ſie keine Zeit hatte, ſich vollſtändig
anzukleiden. Der verlaſſene Ehegatte will verſuchen, feine Frau
und das Kind zurückzuholen. Von Neweaſtle ſind die Flüchtlinge
nach London gefahren, um von dort die Heimat zu erreichen.

Der deutſche Konſul in Newcaſtle erklärte daß er erſt nachträg
ſich von der ganzen Angelegenheit Kenntnis erhalten habe.

Wendung im Markowſti-Prozeß. Jn dem NaziMordprozeß
Markowſki und Genoſſen, der zurzeit vor dem Landgericht 8
in Berlin verhandelt wird, hat auf Grund der neuen Ergebniſſe
der Beweis aufnahme Staatsanwaltſchaftsrat Stehnig ſeinen Straf
antrag gegen den Angeklagten Becker von zwei Jahren auf fünf
Jahre Gefängnis erhöht. Bei den anderen Angeklagten lautet der
Strafantrag auf zwei Jahre Gefängnis Die Staatsanwaltſchaft
iſt der Auffaſſung, daß der Angeklagte Becker nach ſeinen eigenen
Ausſagen als derjenige in Frage kommt, der in dem Nagzilokal in
der Hebbelſtraße den Todesſtich gegen den kommuniſtiſchen Arbei

ter Schirmer führte
Kindesopfer In Madras (Indien) wurde ein Hindu zum

Tode verurteilt; um die Göttin Mariamman zu beſänftigen, hatte
er ein Kind geopfert

Eiſenbahnkakaſtrophe. Jn einem Tunnel bei Marſeille fuhr
eine Lokomotive in einen Arbeiterzug. Zwei Arbeiter wurden ge
kötet, elf zum Teil ſchwer verletzt.
Großteinemachen. Als am Donnerstag der neugewählte Chi

kagoer Bürgermeiſter Czermak, ein früherer Grubenarbeiter
aus VBöhmen, ſein Amt antrat, erließ er als erſte Verfügung die
Anordnung daß alle ſtädtiſchen Beamten, gegen die ſchwere An

Blick auf (Madeira).
Auf der portugieſiſchen Jnſel

Madeira iſt eine Revolte aus
gebrochen, die ſich gegen den
mit diktatoriſchen Mitteln re
gierenden Gouverneur richtet
Der Gouverneur wurde gefan
gen geſetzt. Von Portugal aus
ſind Truppentransporte nach
der Jnſel unterwegs

Funchal

50 Perſonen lollwulverdächtig. In PuſgztaMarmaroſch bei
Klauſenburg (Tſchechoſſowakei) wurde ein Schwein notge
ſchlachtet, das von einem tollwütigen Hund gebiſſen worden war.
Plötzlich wurden bei einem Feldarbeiter, der von dem Fleiſch des
geſchlachteten Tieres gegeſſen hatte Zeichen der Tollwut ſichtbar.
Er wurde nach dem Paſteur Inſtitut in Klauſenburg überführt und
geimpft. Mit ihm erhielten zugleich 50 Perſonen Einimpfungen,
die ſich gleichfalls an dem Fleiſch des Schweins gütlich getan hatten.

Anklage gegen Nazi-Mörder. In den nächſten Tagen wird die
offizielle Anklage gegen den Hamburger nationalſoztaliſtiſchen
Polizeiwachtmeiſter Pohl, der vor etwa Monatsfriſt den Ham
burger Regierungsrat Laffally durch einen Revolverſchuß ſchwer
verletzte, erhoben werden. Sie lautet aller Wahrſcheinlichkeit nach
auf verſuchten Mord.

Das 76. Calmelte- Opfer. Jn Lübeck verſchied aus der Gruppe
der noch immer ſchwerkranken CalmetteSäuglinge das 76. Opfer
des furchtbaren Jrrtums, der demnächſt ſeine gerichtliche Sühne
finden wird: die Anklage iſt nunmehr offiziell erhoben.

Familiendramg in Berlin. In ihrer Wohnung in Berlin W.

den gleichfalls verwitweten Töchter mit Leuchtgas. Das Motiv des
Dramas iſt in der Sorge um den materiellen Unterhalt zu erblicken
Das Vermögen der ehemals ſehr wohlhabenden Frauen war zum
Teil durch die Jnflation, zum Teil durch geſchäftliche Zuſammen
brüche verloren gegangen e

Auch ein Beamter! Auf der Heidelberger Straßenbahn
ließ ein Kontrolleur der einen Herrn mit einem ungültigen Fahr
ſchein feſtſtellte, den Betroffenen den doppelten Fahrpreis entrich
ten. Als der Herr ausgeſtiegen war, erzählte ein ſpaßhafter Fahr
gaſt dem Kontrolleur, das ſei der Prinz Rupprecht von Bayern ge
weſen. Der Herr Kontrolleur ſchrieb eine Meldung, in der er ſich
bei ſeinem Vorgeſetzten entſchuldigte, er habe es nicht ge
wußt, daß dies „Seine Majeſtät der Prinz von Bayern geweſen
wäre. Das Untertanentum iſt manchen Leuten nicht auszutreiben!

Racheattentat. Jn Frankfurt a. M. gab ein 19 Jahre alter
Lehrling im Flur eines Cafes am Opernplatz auf die Frau feines
ehemaligen Lehrherrn mehrere Schüſſe ab und verletzte ſie ſchwer.
Der junge Mann war von ſeinem Chef entlaſſen worden, weil er
faul und unfähig war und außerdem mit der Tochter ſeines Arbeit
gebers intime Beziehungen angeknüpft hatte. Aus Rache verübte
der Neunzehnjährige das Attentat, für das ihn die Menſchenmenge
gelyncht haben würde, wenn er nicht von der Polizei in Schutz
haft genommen worden wäre.

Ein ködlicher Skinnfall. Bei einem Skiausflug, den eine Ge
ſellſchaft von Hotelgäſten heute nach den Lauberhornhängen (Ber
ner Oberland) unternahm, ſtieß die 25 Jahre alte Engländerin Miß
Stack, die einzige Tochter des vor einigen Jahren in Aegypten er
mordeten Generalgouverneurs des Sudan, Sir Lee Oliver Stack,
in voller Fahrt mit dem engliſchen Piloten Lyonel Balfour zuſam
men. Miß Stack erlitt einen tödlichen Schädelbruch. Balfour trug
erhebliche Kopfverletzungen davon.

Handgranatzünder im Bett. Ein folgenſchwerer Unfall ereig
nete ſich in Kawitſch bei Rawitſch (Polen). Dort nahm das
ſechsjährige Söhnchen eines Landwirts aus dem Glasſchrank einen
als Kriegserinnerung aufbewahrten Zünder einer Handgranate mit
ins Bett. Das Kind bohrte in der Nacht mit einer Nadel in dem
Zünder, der dadurch explodierte. Der Knabe wurde ſchwer verletzt
und ſofort ins Krankenhaus geſchafft, wo ihm die linke Hand ab
genommen werden mußte.
verloren.

Radivdaktive Milch, ein neues Heilmittel
S

Er hat außerdem das Augenlicht völlig

Guſtav Adolf Janzon,
ein Königsberger Gutsbeſitzer hat ein Verfahren entdect, um die
Milch radioaktiv zu geſtalten. Das Trinken dieſer radioaktiven
Milch ſoll bei Jſchias und Gicht außerordentlich wirkſam ſein. Das

ſamte verließen daraufhin ihre Büros unter Mitnahme von Akten

neue Heilmittel wird zurzeit in einem Königsberger Krankenhaus
ausprobiert

vergiftete eine 75jährige Kaufmannswitwe ſich ſelbſt und ihre bei

n

Letzte Nachrichten
Eigene Sunk und Doatftberichte)

Die Schlichtungsverhandlungen im Bauarbeiterſtreit vertagt.

Berlin, 10. April. (Telunion). Die Schlichtungsverhandlungen
im Lohnſtreit der Bauarbeiter ſind nach mehrſtündigen Verhand
lungen ergebnislos abgebrochen und auf Sonnabend 10 Uhr ver
tagt worden.

Die deutſchruſſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen.

Berlin, 10. April. (Telunion). Nachdem die ſowjetruſſiſche An
ordnung unter Führung des früheren Staatsbankpräſidenten Pja
takow vollzählig in Berlin eingetroffen iſt werden die deutſch
ſowjetruſſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen am heutigen Freitag in
Berlin beginnen. Sie erſtrecken ſich auf die Klärung der näheren
Lieferungsbedingungen im Rahmen des bei der Moskauer Reiſe
der deutſchen Induſtriellen vereinbarten Auftragsprogrammes.

„Graf Zeppelin über Sizilien.
Rom, 10. April. (Telunion). Das Luftſchiff „Graf Zeppelin

paſſierte auf ſeiner Aegyptenfahrt gegen 20 Uhr mitteleuropäiſcher
Zeit die Weſtklüſte von Sizilien und ſchlug von dort aus ſüdöſtlichen
Kurs ein.

Unkergang eines brennenden Frachidampfers.

Newyork, 10. April. (Telunion). Die Funkſtationen an der
Oſtküſte von Nordamerika fingen SOS. Rufe des 4470 Tonnen-

Motorfrachtdampfers „Nordhval“ auf. Das Schiff befindet ſich an
der Küſte des Staates Virginig in Brand und treibt im Meer.
Nach einer hier eingegangenen Funkmeldung befanden ſich an Bord
des in Brand geratenen Motorfrachtdampfers „Nordhval“ 42
Mann Beſatzung und ein Fahrgaſt. Alle Haben in Rettungsbooten
den Dampfer verlaſſen. Der Dampfer „Cherohee“ der Clide-Linie
iſt als erſter an der Unglücksſtelle eingetroffen und hat mit der
Bergung der auf See treibenden Beſatzung begonnen. Küſtenboote
und Zerſtörer befinden ſich unterwegs
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Damen -MaänhHtel!
für die Reise
der preaktische Mantel aus
enolieohern Stoff

für die Straße
der elegante Mantel aus
Georgette und Lalinette

für den Regen
irmpreägonierte

Wipkord- Mantel
irpreäonierte

die neuen
Kleiderstoffe

Selſden-Mentel

Wollgeorgette
einfarb. el Semustert
Wollmusseline
in a pa rten Handdruck-
mmustern

Waschseiden
einfarbig für Sportkleider,
bedruket für Straße und
Sesellschaeft

Waschrips u. Leinen
in allen Modefarben

lofoldt Kramer n
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Tweed-Georgette

für Complets, doppeltbreit

Mantel und hzirka 180 cm breit

Reinwollene COrepe-Oaid
Woll-Georgette Dnerreieht“

zirka 100 cm breit, riesige Farbenauswahl

53.50 bis 95
Meter 4.75Reinwollene Popeline

Douppion, reine Wolle
zirka 100 cm breit, der beſtebte Modestoff

Tweed-Fiamenga
neueste Muster 4.75 bis

der größte
Woll-Husseline 2.95 bis S

Tages Artikel. zirka 8000 Meter

geigenstoſe
Waschkunstseiden

neue Frühjahrsmuster
Crepe Georgette

in gen eleganten Mustern, zirka 100 cm breit 6.90 bis

1.50 bis 0.65

Maroco-Spezial
unsere große Konzern-Quoslität

Meter 3.90

Goildmaroquette fär elegante Kleider und Complets,
Jer beliebte Modestoff, zirka 100 em breit

Bastseide. naturfarbig, reine Seide

Reinseidene Georgette
eirka 100 cm breit. enorme Farbenauswabl

Aura unstseide, das fabelbafte Sportkleid in den

feinsten StreifenKoinsetaene Toiie de soie. einfarbig

ſaukend, in allen modernen Farben

one radieux. der neue Sportstoft, waschbar, en

u

Stadt TheaterFreitag, den 10. April, 20--22 Uhr.
Erstaufführung

„Der keusche Lebemann“
Schwank von Franz Arnold und Ernst Bach- (0. 50-8.60)

Sonnabend, den 11. April, 20--22 Uhr-
„Das Lamm des Armen

Schauspiel von Stefan Zweig (0. 50-—8. 60)
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Vorträge für die Jugend!
Montag, den 13. April, 20 Ubr in

der Marie Hauptmann Stiftung
„Reuzeitliche Lebensgeſtaltung“

DiplomJngenienr Lutz- Berlin
Was ſollen uns Leidesühungen ſein

S Bauer Berlin

S Eintritt koſtenlos
mm WII TrSapeten, Farben Late

Schlämmkreide. Sikkativ, Terpentin ſowie
alle Bedarfs Artikel kaufen Sie billigſt bei

Willi Behrens, et Hoheweg

n IVCdrrrn
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Städtiſche Vollshochſchule, Halberſtudt

Staatspolitiſche Vortragsreihe 1931.
Die Reichsreform.

Freitag, den 17. April
Miniſterialrat Pulvermann vom
Reichsminiſterium des Jnnern
Die Probleme der Reichsreform.

Montag, den 20. April
Landesrat Dr, Berger Merſeburg
Die Mitteldentſche Jrage und die
Reichsreform

Freitag, den 24. April
Oberregierungsrat Dr.
vom Reichsminiſterium des Innern
Reformprobleme des Wablrechts

Die Vorträge finden 20 Uhr im Saale der
Deutſchen a für ad gen Bismarckplatz,
ſtatt. Sammelkarte 0 75 RM. für alle 3 Vorträge.
Vorverkauf Schulamt, Städtiſches BVerkehrsamt,
Gewerkſchaftshaus, Stadthücherei, Buchhandlungen
Schönherr und Beinert, Rummert, ſowie an der
Abendkaſſe

apeten-Reste
billigst im

nhaus „Rohma““

Auspuhmepreis en
moderne Formen, eigene Werkſtattarbeit.

Paul Gieſow, Tiſchlermeiſter
Paulsplan 24, Ecke Pfablgaſſe

Medicus

mmDie wodeinen ndonihrer- Stoffe reren n nen 88

Unsere

J

enken
er

n

an Nähmaschinen sämtl. Systeme, sowie Haus-
haltungs- u. Berufsmaschinen, auch Schreib-
msschinen, Magnete-Lichtmaschinen, werden bei
billigster Berechnung ausgeführt.

Wehen Pall! Mong6b, honarſt ſo

Roland-Brunnen
Jelefonische Bestellungen werden unter Nr. 2507

angenommen. Komme sofort an Ort u. Stelle.

InſereGefannngsſreunde

haben es wahrhaftig nicht nötig, eine bürger
liche Funkzeitſchrift zu leſen und dabei
den Einfluß der freien Arbeiter Bewegung
zurückzudrängen,

Der „Arbeiterfunk“
die Zeitſchrift des werktätigen Volkes iſt
in allen Teilen ſehr gut. ausgebaut und
wird auch Sie befriedigen.

Preis monatlich 0.90 Mark.
Beſtellungen nehmen alle unſere Zeitungs
boten entgegen.

Buchhandlung

billige
J Kurzwareneeke

D

e pt

bekannt

Sie daran
L

Ia. ſettes Rindſeiſch
zum Kochen, Pfd. 0.80 Mk.ung Braten, Pfd. 1.00 Mk.

Gulaſch, Pfd. 0.90 Mk.
Rouladen, Pfd, 1.10 Mk.
Kalbſleiſch 1.00 Mk.
Schweinefleiſch o. 70-0.90 Mk.
Prima Schafhammelfleiſch

Pfd. 0.60 0.90 Mk.Pr. Ma genhammelfleiſch
Pfd. 0.40-0.60 MkWinder Leber 1.00 Mark

Herz, Lunge, Euter täglich.

primaO0sterlämmer
26 Fraunziskanerſtr. 26

Verein
HachnossathKalloh

Montag, den 13. Aprit 1931

Ceneral-
Versammlung.
Triumph- Motorrad
250 ccm, 6 PS, Baujahr 1928,in (adellosemZustonde, günstig

zu verkaufen.

III KLEVEKlein Quenstedkt.

Sonnabend 9 Uhr

ſriſch. zwiebelluchen

und ſtändig friſche
Hausſchlachteware

Bäckerei und Schmelzerei
W. Palm, öchuhſtr. 11

Telephon 1394

Schachts doſthaum

Karbolineum
Solbar, Roſpraſit, Raupen
leim u. papier, Grasſamen,

Baſt, Gartenſämereien.

LöwenDrogerie,

Walther Rathenauſtraße,Halberſtädter Tageblatt. Ecke Seydlitzſtraße.

Gut erhalt. Chaiselongue
Holzvettstelle mit Matratze
billig zu verkaufen.
Bei den Spritzen Nr. 13.

Schüſer Martinsalde
eg. Hautſchäden u. offene

Beine. Razsavpotheke.

Empfehle
Roſenhochſtämme
Schlingroſen
Dahlienknollen
Winteraſtern (winterharte)
Gladiolenzwiebeln
Stiefmütterchen
Bergißmeinnicht
Nelken
AurikelVerſchiedene Stauden

Franz Apel
Blumengeſch. Harmonieſtr. 15,

Gärtnerei Thornerſtraße.

Das große ArbeiterſchützenVolksfeſt
auf dem Schützenwall findetSonntag,

den 12. April ſtatt. Viele Be
luſtigungen und Neuheiten aller Art.

Es ladet ein
Der Arbeiter 6chützenverein.

e

e

e
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über Wernigerode.
kannt und verſteht es meiſterhaft, ſeine Maſchine zu dirigieren. Wer

1. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 83 Freitag. den 10. April 1931 6. Fahrgang

WERNIGERGODE
Reichskonferenz der Jungſozialiſten

in Leipzig.
Die Oſterfeiertage über verweilten die Vertreter der Jung

ſozialiſten in Leipzig, um hier in gemeinſamer Arbeit mit den
Vertretern des Parteivorſtandes die neuen Richtlinien feſtzulegen.
Eine Begrüßungsfeier der Leipziger Genoſſen leitete die Tagung

ein.
Am Oſterſonntagewurde die Veranſtaltung mit dem gemeinſamen

Liede „Wenn wir marſchieren“, eröffnet. Nach kurzer Geſchäftsord
nungsdebatte übergab Gen. Lipinſki dem Genoſſen Stein
vom Reichsbildungsausſchuß das Wort zu ſeinem Vorktrage „Di e
Jugend in der Partei“. Die ſchlechte Wirtſchaftslage er

klärt das Anwachſen des Faſchismus; daß ſo viel junge Menſchen
dieſer Jdee verfallen, zeigt mit erſchreckender Deutlichkeit die große
Gefahr. Sind wir wirklich eine Partei von alten Leuten? Schla
gend bewies Gen. Stein das Gegenteil. 180 000 Menſchen bis zum
30. Lebensjahr ſind in unſeren Reihen organiſiert. Jn dieſer Menge
ſtehen die Jungſozialiſten als Avantgarde. Wir brauchen um die
Zukunft nicht beſorgt zu ſein.

Nach kurzer Diskuſſion, in der beſonders die Herausſtellung des
ſozialiſtiſchen Gedankens betont wurde, ſprach der Gen. Lipinſki

über „Die Reorganiſierung der Jungſozialiſten.“
Nicht Sektiererkreis ſondern Erfaſſung der jungen Menſchen auf
breiteſter Baſis. Die alte Form der Jungſozialiſten muß überwun
den werden, damit auch die jungen Genoſſen, die heute noch abſeits
von uns ſtehen eingereiht werden in den Arbeitskreis der Jung
ſozialiſten. Er begründet den Entwurf der Reichsleitung, der ein
engeres Zuſammenarbeiten mit der Partei vorſieht.

Genoſſe Len z ſprach als Korreferent. Er ſah in dem Entwurf
der Reichsleitung ein Aufgeben der Selbſtändigkeit und er ver
langte die Beibehaltung der alten Form. Jn ſtundenlanger Dis
kuſſion wurde das Für und Wider erörtert. Die Abſtimmung er
gab eine Ablehnung des Entwurfes der Reichsleitung, ein Entwurf
der Düſſeldorfer Genoſſen fand einſtimmige Annahme Dieſer An
trag wird dem Parteitage zur Annahme empfohlen, ſoll er doch
die Grundlage ſein für die Fortentwicklung der JungſozialiſtenBe
wegung. Damit hatte der erſte Beratungstag nach 12ſtündiger
Dauer ſein Ende erreicht.

Das politiſche Referat des Gen. Jenſſen Gera über „Di e
faſchiſtiſche Gefahr und die Aufgabe der Arbei-
kerklaſſe“, war für den 2. Tag vorgeſehen. Er unterſuchte den
Faſchismus ſozialp pſychologiſch und zergliederte ſcharfſinnig den
italieniſchen (Agrarſtruktur) und den deutſchen Faſchismus (Jndu
ſtrieſtruktur). Gen. Jenſſen iſt der Meinung daß der Faſchismus
das Produkt der formalen Demokratie iſt, und er glaubt, daß er
nicht durch Notverordnungen überwunden wird, ſondern allein durch
eine bewußte ſozialiſtiſche Politik. All unſer Wirken und Handeln
dürfen wir nicht nur vom ſtaatspolitiſchen Geſichtspunkt betrachten

ſondern uns immer die Auswirkung der Politik auf die Maſſe vor
Augen halten. Er verwies auf die Gefahr, die für die Arbeiter
klaſſe in der Notverordnung liegt. Hauptaufgabe der Sozialdemo
kratie iſt, die Revolution zu organiſieren.

Nach kurzer Debatte fand eine Reſolution gegen die Kulturreak
tion einſtimmige Annahme

Mit dem Geſang der Internationale fand die Tagung ihr Ende

t

Flugwerbung. Der Verein zur Förderung des Lüuftfahrt
weſens in Wernigerode hat die Deſſauer Junkerswerke zu einem
Flugwerbetag eingeladen. Von Freitag bis Sonntag werden auf
dem hieſigen Flugplatz Werbeflüge zu erſchwinglichen Preiſen und
zwar für Erwachſene von 6.—, für Schüler für 5. und für Kinder
von 3.— ausgeführt. Auch geſtern mittag kreiſte der Silbervogel

Der Pilot Folkerts iſt als fahrſicher be

alſo das Geld hierzu hat, kann bei dem herrſchenden ſchönen Früh
lingswetter ſich ohne Gefahr dem Flugzeug und ſeinem Führer an
vertrauen

Endlich Beginn des Straßenbaues. Die dauernden Klagen
aus der Bürgerſchaft über den unhaltharen Zuſtand der fürſtlichen
Straße haben endlich zu einem Erfolg geführt. Von gut unter
richteter Seite wird uns mitgeteilt, daß auf Grund von mündlichen
Verhandlungen die im Laufe dieſer Woche im Landwirtſchafts
miniſterium ſtattgefunden haben, die begründete Hoffnung beſteht,
daß mit der gründlichen Wiederherſtellung der beiden Hauptſtra
ßen Derenburg- Wernigerode-Ilſenburg-Stapelburg-Harzburg
und Elbingerode- Wernigerode-Schmatzfeld-Langeln, ſoweit ſie
im Kreiſe Wernigerode gelegen ſind, in den nächſten Wochen be
gonnen wird. Unſere Kreistags- und Kreisausſchußmitglieder
haben in dieſen Körperſchaften wiederholt Vorſtöße unternommen,

um dem unwürdigen Zuſtand der fürſtlichen Straßen ein Ende zu
bereiten. Iſt die Entlaſtung des Arbeitsmarktes, durch Jnangriff
nahme dieſer Arbeit, auch nicht erheblich, ſo wird doch der ver
ſtärkte Autoverkehr uns in dieſem Sommer wieder mehr Fremde
zuführen und auf dieſe Art Erwerbsmöglichkeiten ſchaffen.

Eine Partei Mitgliederverſammlung findet am Montag, den
13. April, abends 8 Uhr, im Gewerkſchaftshaus „Monopol“ ſtatt.
Als Referent wird Gen. Molkenbuhr-Halberſtadt die aktuellen
Fragen der Tagespolitik behandeln und damit die Grundlage einer
anregenden Diskuſſion geben. Des weiteren ſtehen wichtige Partei
angelegenheiten auf der Tagesordnung. Zahlreicher Beſuch wird
erwartet.

Der Lohnkonflikt im Baugewerbe ſoll in einer am Sonn
abend ſtattfindenden außerordentlichen Mitgliederverſammlung im
Gartenſaal des Gewerkſchaftshauſes eingehend behandelt werden.
Die Stellungnahme der hieſigen Baugewaltigen erfordert die Teil
nahme eines jeden Mitgliedes des Baugewerksbundes an dieſer
Verſammlung

CapitolLichtſpiele. Heute Freitag und die folgenden Tage
zeigen die Eapitol Lichtſpiele den großen deutſchen Militärfilm
„Aſchermittwoch“.“ Wieder ein Tonfilm aus dem Mili
kärleben der Vorkriegszeit, mit deſſen Menſchen die Zuſchauer mit
jubeln. Ein Filmwerk mit einer packenden Handlung, mit ent
zückender, einſchmeichelnder Muſik und auserwählt glanzvoller Be
ſetzung. Der Soldatenhumor ſchlägt auch in dieſem Film durch
Zwei heitere Typen ſichern den Publikumserfolg: Erich Keſtin und
Max Wilmſen. Wilmſen, der Urtyp des Burſchen mit der Zieh
harmonika auf der Küchenbank, jeder Satz ein Lacher. Erich Keſtin

S ein flott ſchwatzender Berliner. Die weitere erſtklaſſige Be
ſetzung mit Evelyn Holt, Hans Stüwe, Claire Rommer, Ferdinand
von Alten, Wolfgang Zilzer und Hans Junkermann trägt viel zum
Erfolg dieſes Tonfilmes bei. Jm Beiprogramm zeigen die Capitol
Lichtſpiele intereſſante Aufnahmen einer „Afrikaniſchen Steppen
Tränke“, das humorvolle zweiaktige Luſtſpiel „Billy als Mädchen
jäger“, ſowie die bilderreiche Wochenſchau. Beginn der Vorſtellun
gen wochentags 6 und 8.30 Uhr, Sonntags A, 6.15 und 8.30 Uhr.

Kammerſpiel- Abend. Ein intereſſanter Theaterabend ſteht
uns bevor. „Der Tor und der Tod“ und „Die Frau im Fenſter“
von Hugo von Hofmannsthal, gelangen zur Aufführung, Werke,
die zu den ſchönſten Dichtungen der dentſchen Sprache zählen Zu
dieſer Aufführung hat Jntendant Hartig zwei Gäſte, Charlotte Hol
ſtein und Walter Segler, Stadttheater Bielefeld, anerkannt gute
Sprecher, verpflichtet. Karten in den bekannten Vorverkaufsſtellen.

Die ſingende Stadt“. Der bezaubernde landſchaftliche Hinter
grund vor dem ſich in dem neuen Tonfilm „Die ſingende Stadt
eine ergreifende Liebesgeſchichte abſpielt, iſt Neapel und ſeine mär
chenhaft ſchöne Bewegung. Jan Kiepura ſpielt in dem neuen Ton
film den Fremdenführer und Tenor. Er entzückt mit ſeiner pracht
vollen Stimme alle Hörer. Brigitte Helm als ſeine Gegenſpielerin
iſt hinreichend in ihrer Rolle. Der Tonfilm läuft nur noch bis ein
ſchließlich Sonntag, in den Schloß Licht ſpielen (Anfangs
zeiten ſiehe Jnſerat.)

Behandlung Schwerhöriger im Zivil und Stkrafprozeß. Der
Preußiſche Juſtigminiſter hat in einer allgemeinen Verordnung für
die Verhandlung mit Schwerhörigen die Beobachtung folgender
Regeln empfohlen: Schwerhörige ſind aufzufordern, daß ſie, ſofern
ſie dazu in der Lage ſind, wiederholen, was ſie von Fragen, Zeu
genausſagen und ſonſtigen mündlichen Erörterungen verſtanden
haben. Dies iſt erforderlich, um die ſichere Gewähr dafür zu ſchaf
fen, daß der Schwerhörige den ihn betreffenden Teil der Verhand
lungen richtig verſtanden hat. Falls Schwerhörige zu einer Wie
derholung nicht in der Lage ſind, iſt zur Verſtändigung der ſchrift
liche Weg zu wählen. Um eine zuverläſſige Auswahl von geeigne
ten Dolmetſchern für die Taubſtummenſprache zu erreichen, emp
fiehlt der Miniſter den Behörden, vor der allgemeinen Beeidigung
von Taubſtummendolmetſchern eine Aeußerung der Taubſtummen
Wohlfahrtskammer, die zurzeit ihren Sitz in Berlin W. 6, Albrecht
ſtraße 26, hat, über die Eignung des Bewerbers einzuholen.

Erhöhte Zuſtändigkeit des Amksgerichts. Mit Wirkung vom
1. April 1931 iſt durch die Verordnung des Reichspräſidenten vom

Dezember 1930 die Zuſtändigkeitsgrenze des Amts
gerichts auf 800 erhöht worden. Während bisher bei Streitig
keiten über vermögensrechtliche Anſprüche über 500 A die Land
gerichte zuſtändig und die Parteien genötigt waren, ſich durch einen
Rechtsanwalt vertreten zu laſſen, können ſie jetzt Prozeſſe bis zu
800 t ohne juriſtiſchen Beiſtand führen. Dabei bleiben Zinſen
und Koſten für die Wertberechnung unberückſichtigt, wenn ſie als
Nebenforderungen geltend gemacht werden. Jn derſelben Ver
ordnung iſt beſtimmt, daß der Mindeſtbetrag eine Gebühr

A (früher 0.50 beträgt. Dies gilt nur für Prozeſſe, die
nach dem Jnkrafttreten der Notverordnung (2. Dezember 1930) an
hängig geworden ſind. Die Gebühr für einen Zahlungsbe-
feh l bis zur Höhe von 20 beträgt demnach nicht mehr 0.50 At,
ſondern

Arlaub und Krankheit. Iſt ein Arbeitnehmer vom Beginn
des Urlaubsjahres an krank geweſen und daraufhin vom Arbett
geber im Laufe des Arbeitsjahres entlaſſen worden, ohne daß in
den bis dahin verfloſſenen Teilen des Urlaubsjahres Gelegenheit
geboten geweſen wäre, eine Freizeit zu gewähren, ſo ſteht ihm ein
Anſpruch auf Zahlung der Urlaubsvergütung zu. Gergl. R.Arb.G.
v. 15. 10. 30, Arb. Rechtſpr. 31, S. 70).

Rechtzeitig Jnvalidenkarken ausſtellen laſſen. Eine Haus
angeſtellte hatte, nachdem ſie von ihrem Arbeitgeber gekündigt war,
ihre Jnvalidenkarte nicht ausgeſtellt erhalten, da er das Kleben der
Marken verbummelt hatte. Die Angeſtellte erhielt dadurch mehrere
Wochen vom Arbeitsamt keine Unterſtützung Der Arbeitgeber
war ſehr erſtaunt, als er nun verklagt wurde und ſchien es zunächſt
gar nicht faſſen zu können, daß er für den Schaden haftbar war.
Schließlich erklärte er ſich bereit, eine Entſchädigung zu zahlen

Konferenz ſozialdemokratiſcher Gemeinde
vertreter

Am Sonntag, den 12 April, morgens um 10 Uhr, findet in
Magdeburg, in der „Freundſchaft“, Prälatenſtraße, eine

Kommunaglkonferenz der ſozialdemokratiſchen Gemeindeverkreter.

ſtatt.

Die Themen, die behandelt werden ſollen, lauten:

1. Der Preußiſche Finanzausgleich.
Referent: Szillat, Rathenow, M. d. L.

2 Die Preußiſchen Ausführungsbeſtimmungen zur Notverord

nung vom 1. Dezember 1930.

Referent S. Crummenerl.
3. Die neueſten Beſtimmungen über die Hauszinsſteuer und die

Finanzierung des Wohnungsbaues.
Referent: Dr. Engers, Magdeburg

Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert, daß alle Gemeinde

vertretungen möglichſt vertreten ſind.
Koſten kann der Bezirk allerdings für die Konferenz nicht über

nehmen.
Das Parteibuch dient zur Legitimation.

Bezirksausſchuß für Kommunalpolitik.

J. A.: S. Crummenerl.

Saatenſtand in Preußen Anfang April. Es beginnt jetzt

Jahr 1931, die vom Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt dürchge
führt wird. Danach war das Wetter während des Winters, 193031
nicht immer günſtig für die Ueberwinterung der Saaten und Grün
landflächen. Die Kahlfröſte während des Monats März haben ver
einzelt Schaden angerichtet. Die in der Provinz Oſtpreußen und
im Regierungsbezirk Köslin noch befindliche Schneedecke läßt eine
Beurteilung des Saatenſtandes in dieſer Gegend nicht zu. Jm
Staatsdurchſchnitt werden Winterſaaten u. Grünländereien ſchlechter
beurteilt gegenüber der letzten Schätzung des Vorjahres zu Anfang
Dezember und zu Anfang April 1930. Wenn 1 ſehr gut, 2
gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering bedeutet, ergibt ſich
für den Staatsdurchſchnitt für Winterweizen die Begutachtungs
note 3,0 gegenüber 2,7 zu Anfang Dezember 1930 und 2,5 zu An
fang April 1930; für Winterroggen 3,0 2,7——2,5; für Win
tergerſte 2,9—2,6—2,7; für Gemenge
getreide 3,0—2,8—2,7; für Raps und Rüben 3,1——2,6 2,8
für Klee 3,2—2,8—3,0; für Viehweiden 3,3-2,8—3,1. Die
Frühjahrsbeſtellung hat infolge der kalten Witterung dem Vorjahr
gegenüber eine Verzögerung erfahren. Nur in Mittel und weſt
deutſchen Gebieten hat ganz vereinzelt Sommerweigen, Sommer
gerſte und Hafer beſtellt werden können.

Eine ins Waſſer gefallene Klage. Eine Hausangeſtellte ver
langte von einem Förſter, bei dem ſie in Stellung war, eine Nach

zahlung von 38 Mark.
Betrag noch ſchulde. Die Klage war aber von vornherein durch das
taktiſch ungeſchickte Vorgehen der Klägerin, (das kommt davon,
wenn man nicht organiſiert iſt), zur Erfolgloſigkeit verurteilt. Zu
nächſt hatte ſie mit Erhebung der Klage über ein Jahr gewartet,
dann hate ſie von der Frau des Beklagten, ſtatt des Bargeldes.
Wäſche genommen, und erſt eine geraume Zeit ſpäter erklärt, daß
ſie die Wäſche nicht verwerten könne und ſchließlich einem Ver
wandten des Bektagten erklärt, daß ſie auf alle Forderungen ver
zichte. Unter dieſen Umſtänden mußte die Klage natürlich abge
wieſen werden

Kreis wernigerode
Schierke, 9 April. Lange Jahre war es nicht möglich, in

Schierke für unſere Partei ſo feſten Fuß zu faſſen, daß hier eine
lebensfähige Ortsgruppe gegründet werden konnte. Erſt die Maſſen
arbeitsloſigkeit hat auch unſere Anhänger in Schierke davon über
zeugen müſſen, daß ein offenes Bekenntnis zur Sozialdemokratie
notwendig iſt. Die Fortſchritte, die in Schierke in der Mitglieder
zahl erreicht wurden, ſind außerordentlich erfreulich Zählt doch die
Ortsgruppe jetzt bereits 28 Mitglieder und es ſteht ein weiterer Zu
wachs in naher Ausſicht. Auch die im November 1929 gewählten
Gemeindevertreter, die auf einer neutralen Arbeitsliſte ſtanden,
haben ſich als ſozialdemokratiſche Fraktion zuſammen

kann vomgeſchloſſen. Elend, das zum Kreiſe Hannover zählt,
Unterbezirk Wernigerode aus nicht bearbeitet werden. Um auch
hier Fuß zu faſſen, iſt für Sonnabend, den 11. in Hampes Lokal
eine öffentliche Volksverſammlung einberufen worden. In dieſer
ſoll das Thema: „Warum Notverordnung in Deutſchland? behandelt
werden. Als Redner iſt der bekannte Reichstagsabgeordnete Aug.
Brey Hannover gewonnen, der auf Grund ſeiner langjährigen ge
werkſchaftlichen Tätigkeit ein vorzüglicher Kenner unſerer wirk
ſchaftlichen Verhältniſſe iſt Unſere Schierker Anhänger mögen ſich
reſtlos an dieſer Verſammlung beteiligen und die Landesgren
zen völlig außer Acht laſſen.

V er n

wieder die amtliche Berichterſtattung über den Saatenſtand für das

aus Winter

Sie behauptete, daß der Förſter ihr dieſen



Aus Halberſtadt
Stagatspolitiſche Vortragsreihe.

Die Reichsreform.

Jn der Reihe der Staatspolitiſchen Vortragsreihen, die zum
Teil mit der Reichszentrale für Heimatdienſt ſeit 1923 veranſtaltet
würden und große Beachtung in Halberſtadt gefunden haben, wird
vom 17.—24. April eine fünfte Staats politiſche Woche
ſtattfinden. Entſprechend der Verlagerung des öffentlichen Inter
eſſes nach der innenpolitiſchen Seite, ſoll diesmal von den Plänen
zur Reichsreform die Rede ſein. Seit dem Ende des Weltkrieges
will das Gefühl, irgendetwas ſei in der ſtaatlichen Struktur des
Deutſchen Reiches nicht in Ordnung, im Volke nicht zur Ruhe kom
men. Jn der Frage Reich und Länder mit all ihren Neben
fragen: Verhältnis von Staat und Kommune, der Frage der inne
ren Ordnung der preußiſchen Provinzen, der Gefährdung der
Selbſtverwaltung der Neugeſtaltung des Wahlrechts gipfelt
zur Zeit die Problematik unſeres Verfaſſungslebens.

Wenn auch im Augenblick aus praktiſch politiſchen Gründen die
Frage der Reichsreform trotz ihrer Vordringlichkeit zurückgeſtellt
werden mußte, bleibt ſie doch ein politiſches Problem erſten
Ranges Im Stillen treiben die Dinge der Entſcheidung zu. Die
Diskuſſion zwiſchen Unikariern und Föderaliſten ſcheint bis zur
letzten Tiefe durchgeführt zu ſein. Die breitere Oeffentlichkeit aber
weiß nicht allzu viel Sicheres über den jetzigen Stand der Frage

Da erweißt es ſich als eine dringende Aufgabe der ſtaatspoli
tiſchen Aufklärung auch in unſerer Stadt, die Reichs und Pro
vingialreform vor einem größeren öffentlichen Kreiſe von Fach
kennern behandeln zu laſſen. Es iſt der Städtiſchen Volks
hochſchule gelungen, in dem Miniſterialrat Pulvermann
vom Reichsminiſterium des Innern den geebenen Fachkenner der
Reichsreform und der ſtaatlichen Abſichten zu gewinnen.

Für die ſchwierigen und ſtrittigen Pläne der Wahlrechts
reform hat ſich der Oberregierungsrat Dr. Medicus vom
Reichsinnenminiſterium zur Verfügung geſtellt. Daß unter Füh
rung des Landeshauptmanns unſere Provinz am weiteſten in der
Klärung der wirtſchaftlichen und tkerritorialen Reofrmpläne vorge
drungen iſt, iſt allbekannt. Für dieſe engere Heimatfrage
hat ſich für die Halberſtädter Oeffentlichkeit der Landesrat Dr.
Berger, der gegebene Fachmann, zur Verfügung geſtellt. Es
handelt ſich alles in allem, um entſcheidende und lebenswichtige
Fragen der nächſten Zukunft, welche in dieſer fünften Stagatspoli
tiſchen Vortragsreihe behandelt werden Die Vorträge beginnen am

Freitäg, den 17. Aprik; für alles übrige ſei auf die Ver
öffentlichungen in der Preſſe und an den Anſchlagsſäulen hinge
wisſen.

Fördert den lebenskundlichen Unterricht
Meldek die Kinder vom Religionsunkerricht ab.

Am 14. April beginnt das neue Schuljahr. Dieſer Zeitpunkt
iſt für die freiheitlich denkenden Eltern die beſte Gelegenheit, ihre
Kinder vom Religionsunterricht abzumelden
Alle Kinder vom 1. bis zum letzten Schuljahr auch wenn ſie und
ihre Eltern noch nicht aus der Kirche ausgeſchieden ſind können
vom Religionsunterricht abgemeldet werden. Die Abmeldung vom
Religiönsunterricht muß von den Eltern unterſchrieben werden und
kann auch durch das Kind dem Klaſſenlehrer oder Schulleiter zuge
ſtellt werden. Die Abmeldung vom Religionsunterricht iſt zu
eder Zeit möglich, jedoch ſollte aus Gründen des Unterrichts
der Schulanfang nach den Ferien dazu gewählt werden. Ein Wider
ſpruch des Klaſſenlehrers oder des Schulleiters iſt unſtatthaft. Es
hat alſo der Lehrer nicht das Recht, eine Begründung für die Ab
meldung des Kindes vom Religionsunterricht zu verlangen Selbſt
verſtändlich iſt, daß eine Benachteiligung des Kindes dadurch nicht
ſtattfinden darf

Jntereſſierte Kreiſe haben in Halberſtadt in letzter Zeit lebhaft
für den lebenskundlichen Unterricht geworben und die Zuſtimmung
zahlreicher Eltern gefunden. Es darf nun aber nicht nur bei der Zu
ſtimmung bleiben, ſondern es muß in Halberſtadt tatſächlich einmal
etwas geſchehen. Die Eltern müſſen endlich einmal aufwachen und
darüber nachdenken, was es mit dem Religionsunterricht auf ſich
hat. Es müſſen vor allem alle Vorurteile und Bedenken zurückge
ſtellt werden, die vielfach bei der Erörterung dieſer Frage entſtehen.
Die Eltern müſſen endlich einmal aufwachen und darüber nach
denken, was es mit dem Religionsunterricht auf ſich hat. Es müſſen
vor allem alle Vorurteile und Bedenken zurückgeſtellt werden, die
vielfach bei der Erörterung dieſer Frage entſtehen. Ein freiheitlich
geſinnter Menſch, der längſt mit der Kirche gebrochen hat, ſie nie
beſucht oder aus ihr ausgeſchieden iſt, wäre im höchſten Grade in
konſequent, wenn er ſein Kind in den Religionsunterricht ſchickt, ob
wohl er es gar nicht braucht. Schließlich ſei noch darauf hinge
wieſen, daß Schüler über 12 Jahre ſelbſt darüber entſcheiden können,
ob ſie am Religionsunterricht teilnehmen wollen ader nicht.

In den Schulen ſollen Kenntniſſe und Fertigkeiten gelehrt und
Geſinnungen gepflegt werden, die für alle Menſchen, ganz gleich,
welcher Religion oder Konfeſſion ſie angehören, in gleichem Maße
notwendig oder wünſchenswert ſind, durch deren Beſitz ſie zu be
rufstüchtigen und nützlichen Mitgliedern des Staates und der
menſchlichen Geſellſchaft werden, und die ſie befähigen, ihre eigene
sollentwickelte Perſönlichkeit zur eigenen Freude und zum Wohle
des Ganzen einzuſetzen. Jm Leben iſt nicht entſcheidend, wie tüchtig
ein Junge oder Mädel in Religion geweſen iſt oder noch iſt, ſon
dern Kenntniſſe und Fähigkeiten ſollen maßgebend ſein.

An alle Parteimitglieder, an alle Gewerkſchaftler
und Geſinnungsfreunde ergeht der Ruf Unterſtützt
die Werbung für die Abmeldung der Kinder vom Religions
unterricht.

Vorgedruckte Abmeldeformulare ſind koſtenlos in
der Buchhandlung Halberſtädter Tageblatt und Funktionären der
Freidenker erhältlich.

MaifeierAusſchuß. Heute Abend, 8 Uhr, bei Otto Bollmann
Eine Märchenſtunde im Stadttheater. Der Märchenerzähler

Paul Nowakowſki veranſtaltete geſtern nachmittag im
Stadttheater eine Märchenſtunde. Das güte Wetter und der warme
Sonnenſchein waren dieſer Veranſtaltung als Konkurrenten gegen
übergetreten zum Nachteil des Veranſtalters, der ſeine Sache ganz
vorzüglich durchführte und die Kinder recht gut unterhielt. Er er
Zählte bekannte Märchen und illuſtrierte ſeine Erzählüngen mit
vielen farbigen Lichtbildern. Der Kontatt mit den kleinen Zuhö
rern war alsbald hergeſtellt. Sie hielten recht tapfer aus und
folgten aufmerkſam und intereſſiert den Worten und Bildern

Schonzeit für Faſanenhähne. Für den Regierungsbezirk
Magdeburg iſt der Beginn der Schonzeit für Faſanenhähne im
Jahre 1931 auf den 18. Mat feſtgeſetzt worden

Eine Komba- Tagung in Halberſtadt. Die im Verbande der
Kommüunalbeamten und angeſtellten Preußens e. V verankerte Be
zirksfachgruppe Technik Betrieb und Verkehr hält am 11 und 12
April in Halberſtadt ihre Tagung ab. Es werden Vertreter aus 126
angeſchloſſenen Orts und Kreisgruppen erſcheinen.

Neue Waldſchutztafeln.
der ſoeben geſchloſſenen Ausſtellung der Handwerkerlehrlingewaren u x von herein hergeſtellte Waldſchutztafeln aus

geſtellt, die von Malerlehrlingen beſchriftet waren. Sie wurden
dem Magiſtrat der Stadt Halberſtadt zur Aufſtellung in ſeine
Wald- und Park-Anklagen geſchenkweiſe überlaſſen. Ein
Teil der Sprüche ſtammt von der bekannten Dichterin des Harzes,
Fräulein Käthe Schulken, die übrigen von Eichendorf u. a. Litera
turgrößen. Der Wortlaut der einzelnen Tafeln iſt folgender:

Jch ſchenke dir Freude
Und friſchen Mut,
Schenk du mir nun Schutz
Vor Zerſtörungswut.

Berge und Wälder
in blauem Licht,
Wandrer, ſpüreſt du
Jhr Weſen nicht?

Hier lacht die Erholung,
Und Freude und Glück;
Doch wanderſt du weiter
Laß Ordnung zurück.

Wandrer bleib ſtill hier ſtehn,
Sag, iſt unſer Wald nicht ſchön?
Wer erſt einmal zu ihm fand,
Schützt ihn gern mit Herz und Hand.

Trinkt, o Augen, was die Wimper hält,
von dem goldnen Ueberfluß der Welt.

Wandrer, ſchone Wald und Flur!
Heilig ſei dir die Natur!
Halte Weg und Plätze rein!
Laß das Spiel mit Feuer ſein!

Willſt du hier zu Gaſte ſein,
Setze dich, die Bank iſt rein,
Laß ſie ſauber für die andern,
Die nach dir des Weges wandern

Laſſet die Blümlein ſtehen
und auch den Strauch!
Andere, die nach Euch gehen,
Freun ſich daran auch!

Der Morgen, das iſt meine Freude
Da ſteig ich in ſtiller Stund
Auf den höchſten Berg in der Weite
Grüß Dich, Deutſchland aus Herzensgrund.

Jch wünſche jedem, der ſich tapfer ſtellt,
zum Kampf mit aller Unbill dieſer Welt,
Ein trautes Plätzchen, wo er dann und wann
die ganze Welt vergeſſen kann.

BSGSGSSGOGGGGS6 SStädtiſches Wohlfahrksamt. Die Zahlung der Beihilfen an
Sogzialrentner für den Monat April 1931 erfolgt am Dienstag,
den 14. dieſes Monats von 9 bis 12,30 Uhr. Die Zahlung der
Zuſatzrenten an Kriegsbeſchätigte und Kriegerhinterbliebene für den
Monat April 1931 erfolgt am Miktwoch, den 15 April, von 9
bis 12/30 Uhr. Die Zahlung der Unterſtützungen an Allgemeine
Fürſorgeempfänger für die Zeit vom 16, April bis 30. April 1931
erfolgt am Donnerstag, den 16. dieſes Monats von 8,30 bis 12,30
Uhr. Zahlung erfolgt für die Namen mit A—F von 8,30 bis 930
Uhr. G von 9,30 Uhr bis 10,30 Uhr. L R von 10,30 bis
11,30 Uhr. S3 von 11 30 bis 12 30 Uhr. Sämmtliche Zahlun
gen finden im Gaswerk, Wehrſtedterſtraße (Eingang Tor 1) ſtatt.

Förderung des Eigenheimbaues für Kriegsbeſchädigte. Die
ungünſtige Entwicklung der Reichsfinanzen hatte zur Folge daß
vom 1. November 1930 ab Kapitalabfindungen an Kriegsbeſchä
digte und ſonſtige Verſorgungsberechtigte nicht mehr bewilligt wur
den. Dadurch ſind Verſorgungsberechtigte, denen zur Durchführung
eines Wohnungsbaues bereits die Kapitalabfindung zugeſagt war,
Und auf Grund dieſer Zuſage mit dem Bau bereits begonnen hat
ten, in eine außerordentlich kritiſche Lage geraten. Der preußiſche
Miniſter für Volkswohlfahrt ſah ſich auf Vorſtellung des Reichs
bundes der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhin
terbliebenen veranlaßt die Regierungspräſidenten darauf hinzu
weiſen, daß nach den Richtlinien für die Verwendung des für die
Neubautätigkeit beſtimmten Anteils am Hauszinsſteueraufkommen
bei Vorhaben für minderbemittelte Schwerkriegsbeſchädigte, insbe
ſondere Kriegsblinde, wenn ſie als Eigenheime, als Genoſſenſchafts
wohnungen oder als gemeindeeigene Wohnungen errichtet werden,
in einzelnen beſonders dringlichen Fällen eine erhöhte Zuſatzhypo
thek gewährt werden kann Die Höhe der Hypothek kann aus
nahmsweiſe ſo bemeſſen werden, daß durch Hauszinsſteuerhypothek
und Zuſatzhypothek bis zu 90 v. H. des Wertes des Hauſes mit
Einſchluß des Grund und Boden (90 v. H. des Wertes des bebau
ten Grundſtückes) oder 100 v. H. des Bauwertes gedeckt werden.

lfer der Kinderfreunde veranſtalten am Sonntag, den12. W r ſexualpädagogiſchen S mit dem
Stadtrat Dr. Bregmann, Magdeburg als Leiter. Der
Kurſus iſt im Jugendheim des Z. Breiteweg t. (Epahaus)
Beginn 11 Uhr vormittags Die Eltern ſind zu dieſen vie
Kurſus eingeladen. Die Helfer ſind ſchon 928 Uhr zur Sitzung der
Urbeitsgemeinſchaft anweſend. p a un Am

s ige Aufführung von „Zar und Fimmerma nComieg e n r die letzte Aufführung der Lortzingſchen
Oper Zar und Zimmermann in der gleichen Beſetzung wie bei

kemiere. Die Vorſtellung findet ausnahmsweiſe zu Oped r en ſtatt; es iſt ſomit jedermann Gelegenheit gegeben, ſich
We byguſehen Es gelten auch ausnahmsweiſe Schüler-
len Ende der Vorſtellung 2124 Uhr, ſo daß Anſchlußzüge er

i erden.r re eit für Erwerbsloſe. Das Volksſchulheim Eckarts
h u Halberſtadt veranſtaltet in der Zeit vom 12. April bis 3
De dieſes Jahres einen Lehrgang für jugendliche Erwerbsloſe mit

enden Arbeitsgemeinſchaften: 1. Die Rohſtoffe der Erde und hre
en in d i i 3. Entſtehung desVerwendung in der Wirtſchaft; 2. Stilkunde, 3 g e
Menſchen; 4. Die Jugnd in der heutigen Geſellſchaft; 5. Weltanſchau
ungsfragen unſerer Zeit. Jn freier Ausſprache können hier unter
ſachkundiger Führung Fragen, die den jungen Arbeitsloſen bewegen,
beſprochen und geklärt werden. Neben dieſer geiſtigen r
keinerlei Vorkenntniſſe erfordert, werden Sport und Spiel der kör
perlichen Erholung und die Abendveranſtaltungen der Geſelligkeit
dienen. Wanderungen in den Harz und zu den Kunſtdenkmälern Her
Umgebung ſollen die Heimat kennen lernen laſſen. Junge Er
werbsloſe, die Jnkerſſe an dem Lhrgang haben, melden ſich am
zweckmäßigſten bei dem zuſtändigen Arbeits oder Jugendamt oder
bet der Leitung des Volkshochſchulheims Eckartshof bei Halberſtadt.

Die Teilnehmer wohnen im Heim und werden dort verpflegt.
Ledigenzuſchlag auch bei Minderjährigen. Zwei einkommen

ſteuerpflichtige Minderjährige wehrten ſich gegen ihre Heranzie
hung der Ledigenſteuer. Sie erklärten, daß ſie nach ihrem Alter
gar nicht die Möglichkeit hätten, ſich zu verheiraten; ſie könnten des
halb auch nicht als „ledig“ im Sinne der Notverordnung betrachtet
werden. Der Reichsfinanzhof hat die Rechtsbeſchwerde zurückge
wieſen. Nach S 14 der Notverordnung vom 26. Juli 1930 gelten
als ledig die Perſonen, die nicht verheiratet ſeien, ſowie verwitwete
und geſchiedene Perſonen wenn ſie aus ihrer Ehe keine Kinder
haben. Ausgenommen ſeien nur unverheiratete Frauen, denen
Kinderermäßigungen zuſtehen, ferner Steuerpflichtige, die zum Un
terhalt der geſchiedenen Ehefrau oder eines Elternteils ſeit einem
Jahre mindeſtens 10 Prozent ihres Einkommens aufwenden un d
deswegen die Einkommenſteuer bzw. die Lohnſteuer vor dem 1. Juli
1930 ermäßigt worden ſei. Minderjährige ſeien unter den von
Ledigenzuſchlag Ausgenommenen nicht genannt. Es komme nicht
auf die Möglichkeit, zu heiraten, an. Da die Kläger regelmäßig
niemand zu unterhalten hätten, ſeien ſie leiſtungsfähiger als Ver
heiratete. Das rechtfertige aber den Ledigenzuſchlag zur Einkom
menſteuer auch bei Perſonen die nach ihrem Alter noch gar nicht
für eine Heirat in Frage kommen, ſofern ſie nur ſelbſtändig einkom
menſteuerpflichtig ſeien.

Wenn ein Polizeibeamker einen oder beide Arme ſeitlich aus
ſtreckt? Jm Sommer vorigen Jahres war der Schriftſteller H. Ber
linLichterfelde mit ſeinem Kraftfahrzeug durch die Tauentzienſtraße
in Berlin in der Richtung des Nollendorfplatzes gefahren, ohne das
Haltezeichen eines Poligeibeamten zu beachten, welcher an der Ece
der Tauentzien und Ansbacherſtraße ſtand, um den Verkehr zu re
geln. Nachdem das Amtsgericht den Schriftſteller H. wegen Zu
widerhandlung gegen 88 27 ff. der Verordnung über den Kraft
fahrzeügverkehr zu einer Geldſtrafe verurteilt hatte, da er Has
Haltegeichen des Polizeibeamten ſofort habe befolgen müſſen, focht
H. dieſe Entſcheidung durch Reviſion beim Kammergericht an, wel
ches aber nach Vertagung der Entſcheidung die Reviſion des Ange
klagten als unbegründet zurückwies u. a. ausführte, die Vorentſchei
dung ſet ohne Rechtsirrtum ergangen; die tatſächliche Feſtſtellung
habe das Reviſionsgericht nicht nachzuprüfen. Nach der einwands
freien Feſtſtellung des Amtsgerichts habe der Polizeibeamte ſeinen
Arm nach der Seite ausgeſtreckt und mithin ein Haltezeichen gege
ben, welches H. nicht beachtet habe und weiter gefahren ſei. Nach
8 27 der Kraftfahrzeugverkehrsordnung bedeute es Halt“, wenn ein
Arm oder beide Arme ſeitlich ausgeſtreckt werden. H. habe daher in
der Tauentzienſtraße weder weiterfahren noch auch nach rechts oder
links in die Ansbacherſtraße einbiegen dürfen H. ſei daher nicht
berechtigt geweſen, in der Tauentzienſtraße weiterzufahren noch auch
habe er in die Ansbacherſtraße einbiegen dürfen (Aktenzeichen: 3
S. 696. 30).

Preußiſche Ausführungsverordnung zum Geſeh gegen Waffen
mißbrauch. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, kün
digt der Preußiſche Miniſter des Jnnern in einem Runderlaß vom
2. 4. an, daß von ihm nach Anhörung des Staatsrats eine Aus
führungsverordnung zum Geſetz gegen Waffenmißbrauch vom 28.
3. 1931 erlaſſen werden wird. Die Ausführungsverordnung wird
die gleiche Zuſtändigkeitsregelung für die Erteilung der in dieſem
Geſetz vorgeſehenen Ermächtigungen zum Führen von Hieb. oder
Stoßwaffen enthalten wie die Ausführungsverordnung des Preuß
IJnnenminiſters vom 2. 10. 1930 zu der Notverordnung gegen
Waffenmißbrauch vom 25. 7. 1930.

Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters
Freitag den 10. April. 20 Uhr geht erſtmalig der Arnold und

Bachſche Schwant Der keuſche Lebemann“ in Szene
Sonnabend 11 April 20 Uhr findet die letzte Aufführung des

et anten Schauſpiels von Stefan Zweig Lamm des Ar
men“

San r h 15 Mren e an e gertuſtſpiel von Edwin Burke zu voſtstümlichen Preiſen.
Abends 18,15 Uhr wird zum letzten Male Lortzings beliebte
Spieloper ar und Zimmermann aufgeführt. Es gelten
ausnahmsweiſe Operettenpreiſe.

Aus wWehrſtedt
w. Der Roke Kaſpar kommt. Am Dienstag nachmittags 17 Uhr

känimt der Rote Kaſpar nach Raeke, um alle Kinder zu begrüßen,
die mal von Herzen lachen wollen. Es koſtet nur 15 Pfg. Kommt
alle zum Roten Kaſpar und bringt alle Eure Spielgefährten mit
Eltern gönnt Euren Kindern einige frohe Stunden und ſchickt ſie
an Dienstag zum Roten Kaſpar nach Raeke. Ueberall, wo der
Röte Kaſpar bisher war, war die Freude und der Jubl groß.

w. Parke und Reichsbanner. Am Dienstag abend, 20 Uhr, fin
det im Saale bei Raetke eine gemeinſchaftliche Verſammlung von
Reichsbanner und Partei ſtatt. Alle Reichsbannerkameraden und
Parkeimitglieder müſſen erſcheinen. Es ſollen die Veranſtaltungen
im Jahre (Maffeter und republitaniſchen Tage) beſprochen und ſon
ſtige Ortsangelegenheiten erledigt werden. Keiner darf fehlen

Aus Oſtenvierr
ow. Oeffentliche Verſammlung Am Dienstag, den 14 Apri,

um 20 Uhr, ſpricht der Reichstagsabgeordnete Seger Deſſau im
Ratsgarten über das Thema Aus dem dritten Reſch“. Alle wahl

nalſozialiſten, werden zu dieſer Verſanunlung eingeladen
berechtigten Einwohner von Oſterwieck, beſonders aber alle Natio
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Kreis Halberſtadt
Langenſtein, 10. April. Der Wegewärter Guſtav Voigt

kann auf eine 25jährige Zugehörigkeit zur freigewerkſchaftlichen Or
ganiſation zurückblicken. Kollege Voigt iſt immer und bei jeder
Gelegenheit für die Intereſſen der Arbeiterſchaft eingetreten und
hat mitgeholfen, die Reihen der freien Gewerkſchaften zu ſtärken.
Seine Organiſation, der Geſamtverband, hat in ihm einen treuen
und eifrigen Anhänger. Sicherlich wird es an Glückwünſchen bei
dieſem Jubiläum nicht fehlen.

Aus Oſfthersleben
o.*Zuſammenkritt des Reichskages. Der Kreistag des Kreiſes

Oſchersleben iſt zum Monkag, den 27. April, vormittags 9 Uhr, ein
berufen worden. Die Sitzung findet im Kreishauſe in Oſchersleben
ſtatt. Es ſollen u. a. der Etat für den Kreis, für das Kreiskranken
haus und für das Kreiswalderholungsheim verabſchiedet werden.
Ferner ſind verſchiedne Wahlen vorzunehmen.

o Die Sozialdemokratiſche Parkei hielt am vergangenen Mitt
woch ihre Mitgliederverſammlung ab. Der Gen. Bauermeiſter
gab der Verſammlung Kennknis von mehreren Rundſchreiben der
Parteiinſtanzen ſowie von einem Schreiben des Reichsbanners, wo
nach alle Genoſſen welche noch im Beſitz von Torniſtern, Brotbeu
teln und Feloflaſchen ſind, gebeten werden, dieſelben an den Ge
noſſen Bauermeiſter zur Verwendung für die Reichsbannerjugend
abzugeben. Sodann befaßte ſich die Verſammlung mit der Lokal
frage, die durch die Abhaltung der Nazi Verſammlungen im Stadt
part akut geworden war. Dem Vorſtand wurde die Erledigung der
Angelegenheit vorläufig übertragen. Der Gen. Bauermiſter gab
nun das Programm der Maifeier bekannt und erſuchte ſchon jetzt
alle Genoſſen, ſich reſtlos an der Feier zu beteiligen. Einige organi
ſatoriſche Fragen beſchloſſen die Verſammlung

o. Verbindungs-Ausſchuß. Die aktive Hundertſchaft verſammelt
ſich am kommenden Sonntag, vormittags 8 Uhr, beim Genoſſen H.
Höhne zum Abmarſch nach Hamersleben. Das Erſcheinen aller Ge
noſſen iſt erforderlich.

Schutz dem Wild und den Singvögeln. Wie uns von der Po
ligeiverwaltung mitgeteilt wird, iſt in der Zeit vom 15. März bis 30.
September jeden Jahres das Abbrennen von Bodendecken auf Wie
ſen, Feldrainen, Oedland, an Hängen und Wildhecken ſowie von
Rohr und Schilf verboten.

Aus Sthwanebert
Eine Parteiverſammlung findet am Sonnabend, den 11. April

20 Uhr, m Deutſchen Hauſe ſtatt. Tagesordnung: 1. Aufnahme
neuer Mitglieder; 2. Quartals und RevueAbendAbrechnung; Mai
feier 4. Stellungnahme zum Volksbegehren; 5. Berichte der Frak
on und Verſchiedenes. Erſcheinen aller Mitglieder dringend er
wünſcht

Aus Thale
t. Die Kinderfreunde Halberſtadt teilen mit Wir ſind von

anſerer Oſterfahrt zurückgekehrt und danken allen Quatiergebern in
Thale recht herzlich für die freundliche Aufnahme. Freundſchaft!

d. Die Arbeiter Samariter ſind dazu übergegangen, in der Roß-
trappenſtraße ein Geſchäftszimmer zu errichten Jn welcher Weiſe
ſich die ArbeiterSamariter betätigen, iſt bekannt; ſie führt jede
Art von Hilfeleiſtung und auch den Transport von Kranken mit
eigenem Krankenauto aus. Die Kolonne iſt fernmündlich unter
Nummer 313 zu erreichen.

Das Gewerkſchaftskarkell weiſt ſeine Mitglieder darauf hin, die
Verſammlung der Freidenker am Sonntag, den 12. April, nachmit
tags 15 Uhr, bei Körner zu beſuchen. Es werden ſchulpolitiſche
Fragen behandelt. In kurzer Zeit wird auch der Gen. Herring
über Schulfragen ſprechen.

td. Eine Orksgruppe des Reichsverbandes Republikaniſcher Motor
radfahrer E. V. Sitz Leipzig iſt gegründet worden. Anmeldungen
können bei Albert Arndt, Bruchſtraße 10 oder im Vereinslokal Hotel
Zum Harz“ abgegeben werden.

td. Der Schwindler und Betrüger, von dem wir geſtern berichte
ten, konnte in Blankenburg feſtgenommen werden. Hier hatte er ein
Fahrradhändler um ein Fahrrad betrogen. Leichtſinn und ein hem
mungsloſer Sportfimmel haben den Abenteurer auf die ſchiefe Bahn

gebracht.
t Einen Werbeabend führt am 18. April 1931 die Sozia

liſtiſſche Arbeiterjugend im Reſtaurant zum Steinbachtal
durch. Der Höhepunkt der Veranſtaltung, an der auch die Bando
nionvereinigung mitwirkt, iſt die Ueberführungsfeier der Schulent-
laſſenen der Kinderfreunde zur Arbeiterjugend. Der Beſuch dieſer
Vevanſtaltung iſt für alle Sogialiſten Ehrenpflicht

Aus Huedlinburg
gr. 40 Jahre Gaſtwirk. Am 2. Oſtertag konnte der Gaſtwirt Emil

Braun im „Fürſt Blücher“ auf eine 40jährige Tätigkeit in ſeinem
Berufe zurückblicken. Als früherer Vereinswirt des Buchdruckerver
bandes und auch verſchiedener Arbeitervereinigungen erfreut ſich
Herr Braun auch jetzt noch des beſten Anſehens

gr. Die Klein Kunſtbühne für die Arbeitsloſen. Einige Stunden
der Aufheiterung vermittelte am geſtrigen Nachmittag der Ortsaus
ſchuß der freien Gewerkſchaften den Arbeitsloſen im großen Saale
des Eewerkſchaftshauſes. Die Jnternationale Artiſten
o ge, von der augenblicklich in Quedlinburg einige Mitglieder ga
ſtieren, hatte ſich koſten los in den Dienſt der guten Sache geſtellt
und die Arbeitsloſen waren in ſo großer Zahl der Einladung ge
folge daß der Saal des Gewerkſchaftshauſes nicht ausreichte ſie alle
zu faſſen. In bunter Reihenfolge wickelte die Truppe ihr Programm
ab und erntete ſo reichlich Beifall, daß man es ſehen konnte wie
dankbar unſere durch die kapitaliſtiſche Wirtſchaft zur Arbeitsloſigkeit
veriurteilten Kollegen ſind, wenn ihnen Gelegenheit geboten wird
ihr Elend für ein paar Stunden zu vergeſſen. Dank ſei vor allen
Dingen den Künſtlern ausgeſprochen, die auch ſolche Arbeit als Dienſt
am Volke betrachten Kollege Schuch ar de betonte, daß unſer Ziel
ja die Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit ſei, daß wir aber mit dieſen
Nachmittagen Unterhaltendes und Belehrendes den Arbeitslofen ver
mitteln wollen und nicht, wie ſchon wieder Gegner von uns behaup
ten, die Arbeitsloſen vom Ziel ablenken wollten. In Zeitabſtänden
von 14 Tagen finden abwechſelnd unterhaltende und belehrende
Nachmittage ſtatt. Der nächſte findet am Donnerstag, den 23. April,
15 Ühr, ſtatt. Stadtrat Genoſſe Groß ſpricht über das Thema
Warum Arbeitsloſigkeit

Kreis Huedlinvburg
Reinſtedt, 10. April. Frauengruppe der Arbeiterwohlfahrt. Un

ſere Mitgliederverſammlung findet heute Freitag, 20 Uhr, beim Gen.
want „Felſenſchänke“, ſtatt. Gen. Horl Quedlinburg hält einen

rtrag.
Gatersleben, 9. April. Vom 13. 16. April ſind in den Vor

wmittagsſtunden in der Ortsſteuerkaſſe die Grundvermögensſteuer,

die Hauszinsſteuer und die Gemeindeſteuer für Monat April 1931
zu zahlen ſowie die reſtliche Gewerbeſteuer für 1930. Die Haus
zinsſteuer iſt vom April 1931 ab um 3 Prozent ermäßigt worden.
Der Ausgleich erfolgt bei der Erhebung im Mai oder Juni ſobald
die Staatsſteuerrolle vom Kataſteramt hier vorliegt. Der auf
dem Wahlvorſchlag der Sozialdemokratiſchen Partei verzeichnete
Jnvalide Karl Heitmann hat ſein Amt als Gemeindevertreter
niedergelegt. Der Ziegenzuchtverein hält am Sonntag vor-
mittag 11 Uhr im Gaſthof „Zur Erholung“ ſeine Kreisverſamm-
lung ab. Die Stelle eines Schuldieners für die hieſigen Schulen
iſt ausgeſchrieben. Bewerbungen werden bis zum 14. April im
Gemeindeamt entgegengenommen. Jn lobenswerter Weiſe hat
Rittmeiſter Schäfer das Gelände zwiſchen Anger und Selke als
Sportplatz zur Verfügung geſtellt. Die Mitglieder des früheren
Fußballklubs beabſichtigen. den Verein neu zu gründen und laden
Freunde und Gönner zu einer Beſprechung am Sonntag, nachm.
z Uhr, im Gaſthof „Zum Reichskanzler ein.

Mitteldeutſche Kundſthau
Brandſtiftung.

Stiege (Harz). Jn der Nacht brannte das Wohnhaus des Dach
deckers Auguſt Gatzmann in Stiege in der Langeſtraße, während die
ſechsköpfige Familie, die das Haus am Nachmittag verlaſſen hatte,
verreiſt war. Die Haustür mußte von der Feuerwehr eingeſchlagen
werden. Es gelang ſchließlich, das Haus zu retten Staatsanwalt
ſchaft und Landjägerei nahmen Ermittlungen vor, die zur Verhaf
kung von Vater und Sohn Gatzmann unter dem Verdacht der
Brandſtiftung führten.

Der Schulſtreit GoslarOker.
Oker. Zwiſchen Oker und Goslar beſteht ein Schulkonflikt, da

die Stadt Goslar an die Gemeinde Oker für die in Oker in die
Schule gehenden Kinder das Fremdenſchulgeld zahlen ſollte, worüber
es bisher zu keiner Einigung kam. Nun hat die Gemeindevertretung
von Oker beſchloſſen, die Aufnahme der in Frage kommenden Kinder
in die hieſige Schule zu verweigern, wodurch vorläufig 40 Kinder
vom Schulbeſuch ausgeſchloſſen ſind. Die Eltern dieſer Kinder haben
jetzt eine Beſprechung abgehalten, in deren Verlauf beſchloſſen
wurde, eine Eingabe an die Regierung in Hildesheim zu richten,
damit die Angelegenheit geklärt wird.

Kraftwagenunfall.

Goslar. Jn der Nähe des Goſewaſſerfalles raſte ein von
Hahnenklee kommender Kraftwagen in voller Fahrt gegen einen
Baum und wurde vollkommen zertrümmert. Der Fahrer erlitt
ſchwere Verletzungen und wurde in beſinnungsloſem Zuſtande dem

mitfahrende

in dieſes
Goslarer Vereinskrankenhaus zugeführt. Auch eine
Dame mußte, wenn auch mit leichteren Verletzungen,
Krankenhaus eingeliefert werden.

Schwerer Verkehrsunfall.
Helmſtedt. Auf der Landſtraße zwiſchen Offleben und Harbke

ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Beim Herabfahren von der
Steigung verlor die 12 Jahre alte Margarete Niemann aus Helm
ſtedt die Gewalt über ihr Fahrrad und ſguſte in raſendem Tempo
in ein entgegenkommendes großes Verkehrsauto hinein. Das Kind
wurde fürchterlich zugerichtet. Das rechte Auge war auf der Stelle
verloren und auch die Naſe wurde buchſtäblich abgequetſcht. Da die
Kleine außerdem noch einen doppelten Schädelbruch davontrug, ſo
wird an ihrem Aufkommen gezweifelt Sie wurde dem Helmſtedter

Der Verkehrsomnibus wies nur gering-Krankenhaus zugeführt.
fügige Beſchädigungen auf.

Nächtliches Großfeuer.
Aſchersleben. Auf bisher noch ungeklärte Weiſe brach in der

Nacht auf dem Anweſen des Landwirts Keubler in Pansfelde ein
Feuer aus. Nach kurzer Zeit durchbrachen die Flammen das Dach
der Scheune wo ſie an den dort lagernden Stroh und Getreide
vorräten reiche Nahrung fanden. Die Freiwillige Orkswehr ging
durch viele hilfsbereite Ortseinwohner unterſtützt,
unheimlicher Schnelligkeit ausbreitenden Flammenmeer mit zwei
Spritzen energiſch zu Leibe, doch gelang es erſt in den Mittags
ſtunden, den Brand reſtlos zu löſchen.

zu ſchützen. Das Vieh konnte rechtzeitig in Sicherheit gebracht
werden.

Verzweiflungstat eines jungen Mädchens
Aſchersleben. Auf der Kleinbahnſtrecke zwiſchen Wilsleben und

Aſchersleben ließ ſich ein junges Mädchen im Alter von 20—25
Jahren vom Zuge überfahren. Die Bedauernswerte wurde mit
ſchweren Verletzungen ins Aſcherslebener Krankenhaus eingeliefert,
wo ſie die Beſinnung noch nicht wiedererlangt hat. Jhre Perſo
nalien ließen ſich daher noch nicht feſtſtellen es ſcheint ſich jedoch
um eine polniſche Landarbeiterin zu handeln.

Verhaftung gefährlicher Einbrecher.
Staßfurt. Jn das Zigarrengeſchäft von Köhler in Staßfurt

wurde wieder ein ſchwerer Einbruch verübt. Es iſt dies der vierte
innerhalb weniger Monate. Den Täter gelang es trotz der ge
troffenen Sicherheitsvorrichtungen nach Erbrechen zweier ſchwerer

Türen von der Rückſeite in das Geſchäft einzudringen und einen
großen Poſten Zigarren, Zigaretten und Tabakwaren in Säcken zu
verſtauen und fortzuſchleppen. Sie wurden jedoch in der Bahnhof
ſtraße von zwei Paſſanten geſtellt und zwei von ihnen nach kurzer
Verfolgung feſtgenommen und der Polizei übergeben Es handelt
ſich um einen Arbeiter aus Staßfurt und einen aus Leopoldshall.
Der dritte Täter, ebenfalls ein Arbeiter aus Staßſurt, iſt noch
flüchtig, der Polizei jedoch bekannt. Bei den vorgenommenen
Hausſuchungen wurde noch Diebesgut vorgefunden, das von den
früheren Einbrüchen in das Zigarrengeſchäft Köhler ſtammte Auf
das Konto der Bande kommen jedenfalls noch verſchiedene andere
in der letzten Zeit verübte ſchwere Einbrüche, darunter vielleicht auch
der Geldſchrankeinbruch beim Metallarbeiterverband.

Ein Aufo in Flammen.
Neuhaldensleben Gegen Mittag geriet auf der Chauſſee zwiſchen

Althaldensleben und Hundisburg ein in Schackensleben ſtationier
ter Perſonenkraftwagen aus bisher noch nicht geklärter Urſache in
Brand. Jede Hilfe war vergebens und der Wagen brannte voll

ſtändig nieder.
Ueberſahren und ſchwer verletzt.

Magdeburg. Der im Krankenhaus Sudenburg tätige Arzt Dr.
Reinhardt wurde beim Ueberqueren des Fahrdammes auf dem
Breiten Weg an der Ecke Maybachſtraße von einem Fernlaſtzug
überfahren. Schwer verletzt wurde er dem Krankenhaus Sudenburg
zugeführt, wo er inzwiſchen verſtorben iſt.

Von einem Einbrecher niedergeſchoſſen.

Sleinheringen. In Kleinheringen wurde der 51 Jahre alte
Gaſtwirt Paul Dietzſch von einem Einbrecher erſchoſſen. D. hatte
ſich im Gaſtzimmer mit einigen Gäſten unterhalten und war auf
ein verdächtiges Geräuſch in ſeiner im erſten Stock des Gebäudes
liegenden Wohnung auf den hell erleuchteten Hof geeilt. Dort
wurde er von einem Einbrecher, der mit mehreren Komplizen wer
ſucht hatte, in die Wohnung des D. einzudringen, niedergeſchoſſen

dem ſich mit

Anfangs mußte man ſich
darauf beſchränken, das Wohnhaus und die angrenzenden Gebäude

D. war auf der Stelle tot. Die Einbrecher flüchteten unter Zurück
laſſung einer Feile, zweier mit „Weißenſee“ gezeichneter Säcke und
einer mit acht Schuß geladenen Armeepiſtole. Auf die Ergreifung
der Täter iſt eine Belohnung von vorläufig 500 Mark ausgeſetzt.

Eine Million Aale in die Saale eingefetzt.
Weißenfels. Um den durch Jnduſtrieabwäſſer in erſchreckendem

Maße geminderten Fiſchbeſtand der Saale im Weißenfelſer Gebiet
wieder aufzufriſchen, ſind durch die Weißenfelſer Fiſcherinnung ca.
1 Million Aale in der Größe von 10 20 cm in die „Alte Saale
eingeſetzt worden. Die Aale ſtammen aus einer dem Deutſchen
Fiſchereiverein gehörigen Station für Aalbrut in England

Ein Toter und vier Verletzte bei einem Autounglück

Wiltenberg. Ein folgenſchwerer Kraftwagenunfall ereignete ſich
in der Nähe von Kropſtädt. Ein aus Luckenwalde ſtammender
Kraftwagen wollte einen anderen Wagen überholen, geriet jedoch
zu weit nach links Das Auto fuhr mit voller Geſchwindigkeit gegen
einen Baum und wurde vollſtändig zertrümmert. Einer der Jn
ſaſſen wurde auf der Stelle getötet. Die vier anderen Mitfahrer
erlitten zum Teil ſehr ſchwere Verletzungen. Mit zwei Kranken
wagen wurden die Verletzten dem Krankenhaus in Wittenberg zu
geführt.

Die Brandſeuche im Wörlitzer Winkel.
Deſſau. Heute mittag entſtand in dem Gehöft des Koſſaten

Matthei in Gohrau ein Schadenfeuer, das mit großer Schnelligkeit
um ſich griff, das geſamte Anweſen in Aſche legte und auf das Nach
bargrundſtück des Koſſaten Meißner überſprang. Auch dieſes An
weſen wurde ein Raub der Flammen. Durch das rechtzeitige Ein
treffen der Deſſauer Berufsfeuerwehr und zahlreicher Ortswehren,
die den Brand energiſch bekämpften, konnte deſſen weiteres Umſich
greifen verhindert werden. Infolge der großen Anhäufung der
Brände im Wörlitzer Winkel ſteht die Behörde auf dem Standpunkt,
daß unzweifelhaft Brandſtifter am Werke ſein müſſen.

Der Mörder von Kleinheringen verhaftet
Naumburg. Die Ermittlungen nach dem Mörder des Gaſtwirts

Dietzſch in Kleinheringen, der von Einbrechern erſchoſſen wurde,
haben ſehr ſchnell zur Feſtnahme des Täters geführt. Beamten der
Landjägerei und der Landeskriminalpoligeiſtelle. Weimar iſt es ge
lünngen, die Einbrechr und einen Hehler zu ermitteln und feſtzu
nehmen. Es handelt ſich um vier Einwohner von Bad Sulza
Nähere Mitteilungen können im Intereſſe der weiteren Ermitt
lungen noch nicht gemacht werden.

,HSSGSSSèic*!ä“ctEoſwiu.ucuti—chee
la Induſtrie
Kartoffeln

handverleſen

10 Pfd. 35 Pfennig

Franz Gebhard
Gerberſtr. 9. Telefon 2891.

h

Beſtvater
machen

Spiegelſtraße 59.

für den Sonntag

u
Platten undHilme besorgen von

Photo-Kamm

m. Montag alle
Photo Arbeiten

Hoheweg 468

9 ſchnell, ſauber, billig

Gusfav Freſſfter.
Uhrmacher

Franziskanerſtraße 34

J. R
Die rote
Feldpoſt
unterm

Sozioliſtengeſet

2.50 K.
Eine warm und lebend ge
ſchriebene Darſtellung der Ver
hältniſſe unter dem Sozialiſten

geſetz, der Kämpfe der da
maligen Generation deutſcher

Sozialiſten. Ein Hauch von
guter Romantik liegt über
dieſer Schrift, die in hohew
Grade geeignet iſt, der prole
tariſchen Jugend tieferes Ver
ſtändnis für jene Zeit einzu
flößen, in der aus Kleinen
Anfängen die große politiſche
Organiſation der deutſchen Ar
heiterklaſſe geſchaffen wurde.

Zu haben in der
Buchhandlung
Halherftä ter Jageblatt

Jadio- Biermann
nur Ryreiteweg 63

Hof rechts.



Farben

SonnabendSchlachthof-Freibank n Uhr
Rind und Schweinefleiſch roh.

Thale.
Amtliche Bekanntmachung.
Sonnabend, den 11. April 1981, nachm.

2 Uber werde ich im Auftrage des Wohlfabrts
amtes Thale den

geſamten Nachlaß
des verſtorbenen Kaufmannes Auguſt Voigt im
„Gaſthaus zum Würfel“ öffentlich meiſtbietend gegen
bare Zahlung verſteigern

Keubeſcheidt, Vollſtreckungs-Sekretär-

Bekanntmachung
Oeffentliche Aufforderung zur Abgabe einer Steuer
erklärung für die Gewerbeſteuer nach dem Gewerbe

ertrag für 1931.
L Eine Steuererklärung iſt abzugeben

L für alle gewerbeſteue rpflichtigen Unternehmen, deren
Gewerbeertrag jm Kalenderfahre 1930 den Betrag
von 6000, RM überſtiegen hat

ohne Rückſicht auf die Höhe des Gewerbeertrages
für alle gewerbeſteuerpflichtigen Unternehmen, bei
denen der Gewinn auf Grundlage des Abſchluſſes
der Bücher zu ermitteln iſt

3. für alle gewerbeſteuerpflichtigen Unternehmen, für
die vom Vorſitzenden des Gewerbeſteuerausſchuſſes
eine Steuererklärung beſonders verlangt wird
Die Steuererklärung iſt von dem Jnhaber des Be
triebs anzugeben.

II. Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung Ver
pflichteten werden aufgefordert, die Steuerklärung unter
Benutzung des für ſie vorgeſchriebenen Vordrucks

„Muſter Gew. 1 (ür Einzel gewerbetreibende,
freie Berufe, offene Handelsgeſellſchaften,

5

Kommanditgeſellſchaften und Geſellſchaften bei
denen der Geſellſchafter als Unternehmer (Mit
unternehmer) des Gewerbebetriebes anzuſehen
iſt, z. B. für Reedereien und Geſellſchaften des
bürgerlichen Rechts),
Muſter Gew. 2 für juriſtiſche Perſonen),
Muſter Gew. 4 (als Einlage zum Muſter
oder 2 für Unternehmen mit Betriebsſtätten
in verſchiedenen Gemeinden)“

in der Zeit vom 15. bis 30. April 1981 bei dem Vor
ſitzenden des Gewerbeſteuerausſchuſſes, in deſſen Bezirk
ſich die Leitung des Unternehmens befindet, einzureichen.
Liegt der Ort der Leitung außerhalb Preußens, ſo iſt
der Wohnſitz des beſtellten Vertreters, hilfsweiſe die
preußiſche Betriebsſtätte, maßgebend, in der die höchſte
Lohnſumme gezahlt iſt.

Vordrucke für die Steuererklärung können vom
15. April ds. Js. ab von dem unterzeichneten Vor
ſitzenden des Gewerbſteuerausſchuſſes bezogen werden.
Auch werden Vordrucke vom 15. April ds. Js. ab im
Rathaus, Zimmer 43. während der Dienſtſtunden von
9 bis 12 Uhr abgegeben Die Steuererklärung iſt
ſchriftlich zweckmäßig eingeſchrieben einzureichen
oder mündlich dem Vorſitzenden des zuſtändigen Ge
werbeſtenerausſchuſſes gegenüber abzugeben.

Die Pflicht zur Abgabe der Stenererklärung iſt vom
Empfang eines Vordrucks zur Stenerklärung nicht
abhängig.
Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer
erklärung verſäumt, kann mit Geldſtrafen zur Abgabe
der Steuererklärung angehalten werden auch kann ihm
ein Zuſchlag bis zu 10 v. H. des feſtgeſetzten Steuer
grundbetrages auferlegt werden.
Die Hinterztehung oder der Verſuch einer Hinter
ziehung der Gewerbeſtener nach dem Ertrage wird
beſtraft. Auch ein fahrläſſiges Vergehen gegen die
Steuergeſetze (Steuergefährdung) wird beſtraft.

Thale a. H., den 15. April 19
Der Vorſitzende des Gewerbeſteuerausſchuſſes.

Wenkel, 2. Bürgermeiſter

II.

m
ider
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Jm ſtädtiſchen Kindergarten, Neuſtädterkirchhof 14
können zum Wiederbeginn des Betriebes am 14. April
ds. Js. noch einige Kinder aufgenommen werden.

Anmeldungen ſind umgehend im Rathaus, Zimmer 17,
anzubringen

Der Kindergartenbeitrag und das Beſchäftigungsgeld
beträgt monatlich zuſammen 4,25 RM.

Der Magiſtrat Quedlinburg

Der willkürliche Beſuch des neuen Friedhofes durch
Unbefugte und deren häufig verantwortungsloſes Verhalten
haben verſchiedentlich zu ſchweren Unzuträglichkeiten geführt.

Wir machen deshalb darauf aufmerkſam, daß
1. das Radfahren auf dem Friedhofe verboten iſt,
2. Kinder nur in Begleitung Erwachſener den Friedhof

beſuchen dürfen. (Ausnahmen werden nur zur Grab
pflege und nur dann zugelaſſen, wenn ſich die Kinder
beim Friedhofsaufſeher melden und einen Ausweis bei
ſich führen),

3. der Friedhof nicht als Sport und Spielplatz benutzt
werden darf,

4. die Anlagen auf dem Friedhofe dem Schutze des
Publikums empfohlen werden und
bei Beerdigungen Neugierigen auf alle Fälle der Zutritt
zum Friedhof verboten iſt. Wir werden dieſe Maßnahme
ſtreng durchführen.

Wir erſuchen daher das Publikum, uns in unſerem
Beſtreben nach Ruhe und Ordnung auf dem Friedhofe zu
unterſtützen und alle zweckloſen und nur der Neugierde
dienenden Beſuche zu unterlaſſen.

Oſchersleben (Bode), den April 1931.
Der Magiſtrat.

S

Empfehle

Knd 6chweine. u. Kull Feiſch
zu bekannt billigen Preiſen.

Rindfleiſch (dicke Querrippe) Pfd. o. 70 Mk.
Schmorfieiſch Pfd. 1.00 Mk.
Vonla den PſdGehacktes Rind und Schweine Pfd.

Schweinefleiſch 0.Kalbfleiſch Pfd. 0.80 Mk.
Bevor Sie kaufen, beachten Sie bitte meine gute Ware

G Hoffmeiſter, Paulsſtraße 5 G
Die diesjährige Erhebung der Umlagebeträge für die

landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft beginnt in den nächſten
Tagen. Näheres iſt im Aushang im Rathauſe zu erſehen

Quedlinburg, den 7. April 1931.
Der Magiſtrat.

Haushaltungslehrgänge für ſchulentlaſſene Mädchen
werden an 36 Wochentagabenden in der Zeit von Mitte
April 1931 bis Ende September 1931 in der Küche der
Mummentalſchule abgehalten. Einheimiſche zahlen für den
Lehrgang 10. RM. Auswärtige 20. RM. Für Ueber
laſſung der ſelbſt zubereiteten Speiſen iſt ein Beitrag von
950 RM je Abend zu zahlen Anmeldungen werden in
Schulverwaltung, Rathaus, Zimmer Nr. 17, von 8— 13 Uhr.
entgegengenommen.

Quedlinburg, den 8. April 1931.
Der Magiſtrat.
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Wiederum Preis Abbau
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Fleiſcherei 9. P. Dünner, Voigtei 15

Schweineßeisch Prma Rincſfeisch
Kamm Pfund 80 Pf. Suppenfl eiſch
Karbonade Pfd. 80 Pf. Pfund 80 Pf,
Schinkenſtücke Schieres Pfund 1.00

Pfd. 80 90 Pf. u. 1.00
Gehacktes Pfund 80 Pf.
Würſtchen

Pfund

Rouladen Pfund 1.10
Gulaſch Pfund 90 Pf.
va. Hammelfleiſch

80 Pf. Pfund 1.00Friſche Wurſt. Pfd. 80 Pfg.Prima ansgelaſſener Rindertalg Pfd. 35 Pfg.
IDDDDDDDDDDEDDDDDDEDDDDDECCCCCCCCCDBB

a pe tenLinoleum Siragula
größte Ruswahl billigste Preise.

Tapetenhaus, Rohma“
Blücherstraße 19.

d Stent Ketten
J Pür die mir anläßlich meines 25 jähr.

Berufs-Jubiläums in so reichem
Mabe erwiesenen Aufmorksam eiten
herzlichen Dank.

9 Frau Marie Findeisen
9 Hebamwe 5Wernigerode, April 1931.

Burgatraße 13.

e

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf S 6 der Straßenordnung für

den Regierungsbezirk Magdeburg vom 28. 10 1930,
wonach die Ortsſtraßen wöchentlich zweimal von den
Pflichtigen zu reinigen ſind, ordne ich hierdurch an, daß
die Reinigung an jedem Mittwoch und Sonnabend zu
erfolgen hat. Die Reinigung hat in der Zeit vom
I. 4. bis 30. 9. bis 18 Uhr u. in der Zeit vom 1. 10. bis 31. 3.
bis 16 Uhr zu erfolgen.

JlſenburgHarz, den 9. April 1931.
Der kommiſſ. Amtsvorſteher. Theofel.

Schenkt Bücher
Gut sortiertes Lager in Büchern aller Art

Bildern Märchen-, Jugend
Bücher, gute Romane, wissen
schaftiche u. Parteiliteraterz

Volksbuchhandiung, Burgstr. 30.

Wernigerocde

Die simgencdle

nur noch

Freitag Sonnabend
Wochentags ab 6 Vhr.

Schloß Lichespiele

Der Kostbar sechsne Gesangs-, Sprech und Tonfilm

e mitBrigitte Helm, Jan Kiepura, Georg Alexander

Sonntag ab 5 Uhr.

2
Friſch geſchlachtetes

Roßfleiſch, ſowie
warme Wurſt

empfiehlt

Ernst GotheRoßſchlachterei
Grüneſtraße 1.

Steck Zwiebeln
hat billig abzugeben. Pfd. 35 Pf.

ARIL SANDER
llsenburgerstraße 17 k

St ch
z Sonntag

Aeutſcher Bungewerkshund

Baugewerkſchaft Wernigerode.
Sonnabend, den 11. April 1931, 17 Uhr, im Gewerkſchaftshaus (Gartenſaal) außerordentliche v

Mtgleder Verſammlung
Tagesordnung

Bericht u. Beſchlußfaſſung über
die Verhandlungen in Halle.

Reſtlos müſſen alle Kollegen in dieſer wichtigen Ver

ſammlung erſcheinen. Der Vorſtand
Partei- Literatur ſeder Art

zu haben in der
Volksbuchhandlung Burgſtraße 30

CAPITOLDie moderne, führende Tonftilm- Bühne
Heute und folgende Tage

dergroße, neue diitan- Tontim

Aschermittwoch
mit der glanzvollen, deutschen Besetzung

HansStüwe, Ewel yntolt, Claive
Rommer, Hans Junkermann,

Ferdinancl w. Alten
Im Beiprogramm-

Bill als Aädehengäger
WochenschauAfrikanische Steppen- Tränke

Beginn Wochentags 6 und o Uhr
Sonntags 7 und Ohr

a
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Peters Teilnahme ſo rührend.

Wangen hinunter Sie wiſchte ſie ſchnell ab
letzten Zeit bin ich nie ſo recht wohl. Weiter iſt mir nichts.

Freitag, den 10. April 193 b. Jahrgang

Mordproze b Kctrten?
9 Morde, 7 Mordverſuche. Rieſenaufmarſch von Zeugen und Sach verſtändigen.

S e 7
Der Mörder Peter Kürtken (polizeil. Aufnahmen) Mitte

Die Wohnung Kürtens in Düſſeldorf. Unten rechts: Roſa
Ohlinger, ein 5jähriges Opfer des Maſſenmörders. Rechts

Am kommenden Montag wird vor dem Schwurgericht Düſfſel
dorf die Verhandlung gegen den Maſſenmörder Peter Kürten be
ginnen, deſſen widerliche Verbrechen lange Zeit die Bewohner des
niederrheiniſchen Landes in panikartige Angſt verſetzt hatten. Trotz
dem wegen des zu erwartenden Rieſenandranges nicht der übliche
Schwurgerichtsſaal, ſondern der große Turnſaal der Düſſeldorfer
Schupokaſerne zur Verhandlung des Monſtreprozeſſes gewählt

wurde, mußten eine große Reihe von Anträgen auf Zulaſſung ab
ſitz der Verhandlung wird Landgerichts

direktor Roſe führen; die Anklage vertritt Staatsanwaltſchaftsrat
Janſen; Verteidiger iſt der aus dem Kurſchildgen P
Düſſeldorfer Rechtsanwalt Wehner. Es kann mit einer
von zwei Wochen gerechnet werden

gelehnt werden. Den Vor

Der Werdegang des Sadiſten.

Peter Kürten, der im Jahre 1883 in Mühlheim bei Köln ge
boren wurde, wurde in einem düſteren Milieu groß, in dem Krimi
nalität ſtets eine Heimatſtätte hatte. ſo ſah er bereits in der trüb
ſeligen, auch viel durch materielle Not überſchatteten Kindheit viel
Uebles vor ſich. Schon in früheſter Jugend zeigte ſich bei ver
ſchiedenen Gelegenheiten, daß Kürten ein Pſychopath von abnormer
fadiſtiſcher Veranlagung war, verſchiedentlich wurde er überführt,
Gewalttaten begangen und in der Qual ſeiner Opfer Befriedigung
geſucht zu haben. Außerdem waren ihm zahlreiche Brandſtiftungen
zuzuſchreiben: Kürten iſt Pyromane; der Anblick lodernder Flammen
vermag ihn in ſexuelle Erregung zu verſetzen. Jm ganzen iſt
Kürten ſitebenzehn mal vorbeſtraft, acht mal davon wegen Gewalt
tätigkeiten.

oben: JnvalideDas einzige männliche Opfer Kürtens, der
Scher. Unten: Die von Kürten ermordete Hausangeſtellte Jd a
Reuter

Der erſte Mord
Die Anklage umfaßt neun Mokde und ſieben Mordverſuche

Her erſte Mord würde von Kürten bereits im Jahre 1913 begangen
erſt jetzt wurde die Tat aufgehellt, als Kürten im Rahmen ſeiner
Geſtändniſſe, die er in einem faſt rätſelhaft ſcheinenden Geltungs
drange anfangs in zu großer Zahl gemacht hatte, auch dieſes Ver
brechen zugab. Es handelt ſich um die Ermordung der damals neun
jährigen Chriſtine Klein aus Mühlheim Rhein Der Verdacht
der Tat war auf kel des Mädchens, das mit ſchweren Hals

n in ſeinem Bett aufgefunden worden war, ge
Dnkel mußte jedoch gen Mangels an Beweiſsn frei

geſprochen werden; er fiel im Weltkrieg und kann ſo ſeine Rehabi
likierung nicht mehr erleben. Die Geſtändniſſe Kürtens über die
Lusführung dieſes erſten Mordes entſprechen dem Akteninhalt aus
dem Jahre 1913 vollſtändig.

Die Rache
Bis die furchtbare Düſſeldorfer Mordſerie begann, iſt Kürten

keine Bluttat nachzuweiſen geweſen. Allerdings mag der Grund
der Pauſe mit darin zu ſehen ſein, daß Kürten in der langen
Zwiſchenzeit nur ziemlich ſelten in Freiheit war Wegen zahlreicher
Diebſtähle und kleinerer Sittlichkeitsverbrechen verbüßte er des
öfteren Gefängnis und Zuchthausſtrafen in der Geſamthöhe von
22 Jahren, ſodaß er lange Zeit nicht in der Lage war, ſeiner Mord
(uſt zu frönen. Die Behandlung, die er im Zuchthaus erfahren
haben will, ſo ſagt er wenigſtens jetzt ſoll in ihm eine maß
ioſe Wut gegen die ganze Menſchheit hervorgerufen haben. Er
habe ſich geſchworen, an ihr Rache zu üben.

Die Serie dieſer Racheverbrechen begann am 8. Februar 1929
An dieſem Tage erſtach Kürten in Düſſeldorf die neunjährige Roſa
Ohlinger; die Leiche war mit Petroleum übergoſſen und zeigte
Brandwunden. Es folgten der 50jährige Jnvalide Scheer, die
21jährige Hausangeſtellte Maria Hahn, die 31jährige Jd a
Reuter, die 14jährige Luiſe Lenzen, die 6jährige Gertrud
Hamacher, die 26jährige Eliſabeth Dörrier, die 5jährige
Gertrud Albermann. Mehr oder minder ſchwer verletzt ent
kamen ſieben weitere Opfer, weil Kürten von Vorübergehenden ver
ſcheucht wurde. Das Leben einer anderen Ueberfallenen wurde
dadurch gerettet, daß beim erſten Schlag mit dem Mordhammer der
obere Teil des Mordinſtruments abbrach. Kürten war derart ver
dutzt, daß er die fliehende Frau zu verfolgen vergaß

10 o00 Spuren

10000 Regiſterkarten umfaßte die Partei des Grauens der
Düſſeldorfer Polizei, die ſich fieberhaft bemühte, dem Verbrecher
auf die Spur zu kommen. Dadurch, daß das erklärlicherweiſe ſehr
nervös gewordene Publikum zum Teil die ſachlich unhaltbarſten
Anzeigen erſtattete oder Verdächtigungen ausſprach, war die krimi
naliſtiſche Arbeit außerordentlich erſchwert. Zu ihrer Unterſtützung
hatte ſich deshalb die Düſſeldorfer Kriminalpolizei noch die Mit
hilfe der Berliner Mordſpezialiſten Kriminalrat Gennat und Kom
miſſar Busdorf geſichert. Auch Kriminalrat Dr. Schneickert von der
Berliner Kriminalpolizei weilte mehrere Tage in Düſſeldorf, um
die Mörderbriefe zu begutachten. Kürten pflegte an die Polizei
nach verſchiedenen Mordtaten Briefe zu ſchreiben, in dem er nähere
Angaben über die Tat machte. Allerdings trafen auch nicht weniger
als 150 falſche Mörderbriefe bei der Düſſeldorfer Polizei ein. Auf
die richtige Fährte kam man Anfang 1930 durch einen an eine
falſche Adreſſe ausgelieferten Brief, in dem ein Mädchen namen
Maria Buttlick einer Freundin mitteilte, daß ſie beinahe ein
Opfer des Düſſeldorfer Mörders geworden wäre. Maria Buttlick
wurde von der Polizei ermittelt; ſie fand das Haus Kürten wieder
und erkannte auch Kürten ſelbſt, der ihr auf der Treppe begegnete
aber floh, als er ihrer anſichtig wurde. Mit Hilfe der Frau des
Maſſenmörders, die von den Verbrechen ihres Mannes nicht die
geringſte Ahnung gehabt hatte, konnte Peter Kürten am 24 Mai in
Düſſeldorf auf offener Straße verhaftet werden.

Neuer Flugrekord. Die amerikaniſche TransatlantikFliegerin
Amelig Earhar ſtellte über Philadelphia einen Höhenrekord
mit einem Windmühlenflugzeug auf. Die Fliegerin ſtieg mit der
Maſchine etwa 6000 Meter hoch Das langſame Niedergehen des
allein auf ſeine Windmühlenflügel angewieſenen Flugzeuges ſtellt
nach dem Bericht der Fliegerin eine einzigartige Senſation dar.

Polizeierlaß gegen freie Liebe. Die Polizei in Novi Sad
(Serbien) aufgebracht durch die Tatſache, daß 6000 von 80 000
Einwohner der Stadt in außerehelicher Gemeinſchaft leben hat
einen Erlaß veröffentlicht nachdem alle derartigen Beziehungen
beendigt oder innerhalb von drei Monaten durch eine Ehe legiti
miert werden müſſen. Man iſt der Anſicht, daß die meiſten dieſer
ungeſetzlich vereinigten Paare Ungarn und Slowaken ſind, die im
Falle der Nichterfüllung dieſer Vorſchriften aufgefordert werden
ſollen, das Land unverzüglich zu verlaſſen.

Berſicherungsſchwindel. In einer Schlucht bei Villander
(Südtirol) fanden Bauern einen nur halbbekleideten, ſchwer ver
letzten jungen Mann auf, der ſich als ein aus Deutſchland ſtammen
der Architekt Günther bezeichnete Er erzählte daß er gegenwärtig
in Brixen zur Kur weile und von zwei unbekannten Männern
überfallen, beraubt und in die Schlucht geworfen worden wäre
Tatſächlich war der Raubüberfall fingiert: Günther, der bei einer
Verſicherungsgeſellſchaft in Deutſchland ſehr hoch gegen Diebſtahl
verſichert war, hatte einen Verficherungsbetrug beabſichtigt. Er
wurde ins Bozener Gerichtsgefängnis eingeliefert

Baununglück. Beim Bau der Univerſität Berkele (Kalifor
nien) ſtürzte das oberſte Stockwerk ein. Fünf Arbeiter verunglück
ten tödlich achtzehn lebensgefährlich.

eleer Verleg, S. m. b. H. Hembarg Bergedoet.

30. Fortſetzung Nachdruck verboten.)
Eiferſüchtig war ſie gar nicht. Als einmal Peter eine ganz

zarte Andeutung machte, daß es doch eigentlich nicht richtig wäre,
Tom immer allein nach Berlin fahren zu laſſen, wurde ſie ernſtlich
böſe Tom war wohl grob und unwiſſend, aber nicht ſchlecht. Auch
von Fräulein von Karchow dachte ſie nur Gutes.

Peter gab klein bei. Auch ihm war Fräulein von Karchow ſehr

Copyright by

ſympathiſch aber er ſah, daß Mary litt. Als ſie ihn wegen ſeiner
ſchlechten Gedanken wieder einmal ausſchimpfte, ſchüttete er ihr ſein
Herz aus.

Warum war ſie ſo bedrückt von ihrer Hochzeitsreiſe zurückge
kommen? Und ſie war doch wirklich nicht mehr ſo frei und unbe
kümmert wie früher

Ein bißchen ſchmerzlich. Sie fand
„Das war ja dummes Zeug da

mals Tom hatte mir verſichert, daß alles harmlos war und jetzt
glaube ich s auch. Er iſt ja nur ein Kind.
Was war denn nur harmlos, Mary?
war plötzlich wieder gegen Tom mißtrauiſch.

Mary erzählte ihm, daß ſie an einem der letzten Tage auf der
Reiſe in das Hotelzimmer gekommen war und da waren das Zim
mermädchen und Tom ganz ſchnell auseinandergefahren. Beide
ſeien ſehr verlegen geweſen.

„Und jetzt weiß ich es beſtimmt Peter, da war nichts bei. Sie
lachte, als ſie es erzählte und dabei liefen ihr ein paar Tränen die

Und jetzt in der

Mary lächelte ihn an.

Erzähle doch.“ Peter

Nun ja, Mary“, tröſtete Peter ſie freundlich, „es wird ſchon
alles wieder richtig werden

Dabei ſtieg in ihm langſam ein Haß gegen den Meiſterboxer

hoch. eHurt hatte in den letzten Tagen mehrmals in Naſſenheide ange
klingelt, um zu erfahren was das Training für Fortſchritte machte

Er wollte bald herauskommen und ſelbſt nachſehen. Tom hatte ihm
nichts von Fräulein von Karchow erzählt und war deshalb etwas
unruhig. Und gerade das ärgerte ihn Was ging ſein Privatleben
den Hurt an und warum machte es ihm doch Sorge, wenn er ihm
etwas verheimlichte? Das Fädchen behinderte ihn ſehr; er wußte
ja nichts davon, aber er fühlte es.

Eben hatte ihn Hurt wieder bis aufs Letzte ausgefragt: Warum
kam er ihm denn nicht grob? Wütend ſtieß er mit dem Fuß gegen
einen Seſſel.

„Spießig iſt hier alles ſpießig“ knurrte er vor ſich hin. Da
bei hatte er vor vierzehn Tagen noch nicht einmal das Wort
„ſpießig“ gekannt. Er riß den Bücherſchrank auf und nahm wahl
los einiges heraus Er überlas die Titel

Mit was für Blech füllte Mary ſich den Kopf? Kein Wunder,
wenn ſie ſo langweilig iſt. Das muß anders werden, dachte er
Die Juxilka hatte ja auch einen Bücherſchrank, aber da war be
ſtimmt was anderes drin. Dabei hatte er noch keinen Blick dort
hineingeworfen, hatte überhaupt keine Ahnung.

Er trat an ſeinen Schreibtiſch. Dabei fiel ihm ein, wie Fräulein
Juxilka einmal kurz erwähnt hatte, er müßte ſeine Lebensbeſchrei
bung niederlegen. Darauf ſetzte er ſich hin und kaute an einem
Federhalter herum. Dann ſchrieb er ein paar Sätze.

Mary trat zufällig in das Zimmer. „Nanu, was machſt Du
denn am Schreibtiſch?“

Sie war tatſächlich nur harmlos erſtaunt.
heraus

„Siehſte ja“, gab er unliebenswürdig zur Antwort.
Sie beugte ſich etwas über ihn.
Er deckte die Hand über das beſchriebene Blatt. Ich ſchreibe

meine Lebenserinnerungen nieder“, ſagte er und ſah Mary über
legen an.

Sie bekam faſt einen Schreck Starrte ihn einige Sekunden an.
Dann freute ſie ſich

Das iſt aber ſchön Zeige mir doch mal her.
Sie las und ſah, daß es ein ſchauderhaftes Deutſch war, das er

hingeſchmiert hatte. Sie wollte ihn aber nicht gleich kopfſcheu
machen und ſagte: „Weißt Du was, diktiere es mir doch lieber!“

„Wieſo?“ fragte er mißtrauiſch
„Da iſt manches nicht ſo ganz richtig Jn der Orthographie

und
Seine Fauſt ſchlug dröhnend auf den Tiſch. Mary zuckte ängſtlich

Er hörte aber Spott

zuſammen. Es geht Dich gar nichts an, wie ich die Orthographie

ſchreibe. Jmmer protzen mit Deiner Bildung!
wie ich aus ner Kneipe, verſtehſte!“

Mary begann zu weinen
„Heul nicht ſchon wieder. Es iſt ja nicht zum aushalten mit

Dir Man wird noch ganz verrückt“
Durch den Lärm angelockt, kam Peter herein. Er war blaß,

und ſeine Mundwinkel zuckten nervös „Kommt zum Mittageſſen“,
ſagte er kurz und führte Mary weg.

Tom lachte höhniſch hinter ihnen her.
Am nächſten Tage kütſchierte Tom wieder mit ſeinem kleinen

Auto zu Fräulein von Karchow. Auf dem Potsdamer Platz
hielt er an und kaufte einen Strauß Roſen.

„Kaſtanie, das finde ick aber jemein von Dir, daß Du mich nich
in Nahrung ſetzt, wo ich Dir oft jeholfen habe rief eine humorvolle
Stimme.

Tom ſah auf. Ein wenig weiter drüben ſtand Krücke und bot
ebenfalls Rofen feil.

„Ach Menſch, Du biſt das?
her!“

„Weiße? Gelbe? Rote? Was denn nu?“
„Na, nur Rotel“
„Aha.“ Mit einem verſtändnisinnigen Schmunzeln band Krücke

die Roſen zuſammen.
„Ach, Kaſtanie, Du weißt nich, wie ſchön Du's haſt!“

Krüppel leuchtete Sehnſucht aus den Augen.

„Ha, keil Du Dich erſt mal ſo rum wie ich und dann rede!“
Verkauf Du man erſt hier Blumen! Bei Froſt und Regen

Wenn ick Jeld hätte, würde ich mir ne kleine Bude kaufen, ne
nette, kleine mit Rädern Zigaretten und Kaugummi würde ich
verkaufen

Hier auf mm Potsdamer Platz?“
„Ausgerechnet! Vor m Sportpalaſt würde ick ſtehen. Das

wäre ſo ne Heimat für mich. Alle Sportsleute kommen dahin und
würden bei mir kaufen!“

Da ſtammſt ebenſo

Dann gib mir gleich ein Dutzend

Dem

Tom war etwas gerührt. „Weißt Du was, Krücke? Wenn ich
meinen nächſten Kampf habe, ſollſt Du die Bude haben.

„Tatſächlich? Oder machſt Du mir Spaß fragte atemle
Krücke.

„Mann! Was ich ſage, ſtimmt immer.
Der Arme gab ihm die Hand. Kaſtaniel“ fagte er nur

Fortſetzung folgt.

S



Avbeiter-Sport.
Prominente Gäſte bei den Fußballern.

Von den äußerſt zahlreich ausgetragenen Spielen iſt es nur
möglich, die intereſſanteſten Reſulkate zu bringen. Die größte Be
deutung nehmen wohl die Spiele der Wiener im Kreiſe ein. A. T.V.
Stadlau- Wien konnte beim Regattaklub Halle noch glaft 5.1 ge
winnen Adler Coswig konnte gegen die gleiche Mannſchaft
was günſtiger abſchneiden, er konnte ein 3:3 erzielen. Eine
Reihe Fußballſpiel mit Mannſchaften aus anderen Kreiſen und Be
zirken ſorgten an den Feiertagen dafür daß unſere Intereſſenten
guten Sport zu ſehen bekamen. Da war der weſtdeutſche
Meiſter Oberſprockhövel im Kreiſe, der bei Turner-
Burg 24 gewinnen konnte. Tags darauf ſtartete er gegen die
Freien Turner- Braunſchweig und mußte mit 43 die
Segel ſtreichen. B.S. V. Eintracht- Braunſchweig war
ſehr wagemutig, indem es den mitteldeutſchen Meiſter Leipzig
Pegau verpflichtete. Ein 6:1- Reſultat beſagt wohl eine Ueber
legenheit der Sachſen. Die Sachſen ſah man auch in Magdeburg
in Front, wo Concordia- Chemnitz gegen den VfB. 4:2
gewinnen konnte. Falke-Nienburg gewann gegen Spv.
Apolda 6:2. Sportfreunde Braunſchweig mußten
den Hannoveranern 3:4 die Führung überlaſſen, wofür aber
Vorwärts-Wolfenbüttel den Vertreter des 11. Kreiſes,
Wacker- Hannover 6:2 heimſchickte Nennenswert iſt auch
das Tournee Wacker- Braunſchweig in den Magdeburger
Bezirt, das erfolgreich beendet würde. Beim erſten Treffen blieb
er nach vorzüglichem Spiel gegen V.f. B. Magdeburg knapp
3 glücklicher Gewinner. Gegen Fortuna-Barleben kam
ein 3:8 zuſtande und dann wurde Wacker-Felgeleben noch
42 geſchlagen. Die Turner- Braunſchweig dagegen muß-
ken von Sturm 07- Magdeburg eine 4:3- Niederlage mitneh
men Zu nennen wären dann noch Weitſtoß-Schönebeck
gegen Olympia-Defſau 2.2 Vorwärts- Naundorf
gegen Jahn-Roitſch 1:2.

Das Heer der Solidarikäts-Moforradfahrer. Die Angaben über
den Motorradſport in der neueſten Statiſtik des Arbeiter-Rad und
Kraftfahrer-Bundes Solidarität ſind kaum glaublich und doch un
beſtreitbar wahr Die Zahl der im Bunde Solidarität organiſierten
Motorradfahrer ſtieg im Jahre 1930 von 21500 um 8500 auf
30000. Von den 5100 Orksgruppen des Bundes haben nun ſchon
3100 Ortsgruppen Motorradfahrer unter ihren Mitgliedern Jm
Jahre 1925 hatten nur 250 Ortsgruppen zuſammen 400 Mitglieder,
die Motorradfahrer waren. Das iſt ein ſo gewaltiger Fortſchritt,
daß man mit Recht erwarten kann, der Bund Solidarität werde
auch mit der Zahl ſeiner Mötorradfahrer bald alle bürgerl. Ver
bände dieſer Sparte überflügeln. Der größe Fortſchritt iſt erklär
lich, denn im Bunde Solidarität findet der Motorradfahrer den ein
wandfreien Sportbetrieb für ſeinen Sport und durch gute Unter
ſtützungseinrichtungen den billigſten und doch beſten Schutz für
ſeine Perſon gegen alle Gefahren des Verkehrs.

Vorſchau.
Am kommenden Sonnkag, den 12. April, beginnt die Frühjahrs

Serie. Da die Vereinsliſten noch nicht fertig ſind, hat jeder Ver
ein vom Bezirksſpielleiter die Spiele am 12. April durch Rund
ſchreiben bekommen. Alle Vereine haben dafür zu ſorgen, daß die
Mannſchaften und Schiedsrichter pünktlich zur Stelle ſind. Die
Serie fängt etwas ſpät an, deshalb iſt es notwendig, daß ſich die
ſelbe auch ſchnell und reibungslos abwickelt. Spiele werden nicht
wiederholt. Nach jedem Spiel iſt ſofort ein kurzer Bericht an den
Obmann zu ſenden. Die Vereine ſind dazu verpflichtet. Es wird
genau über die Berichte Liſte geführt. Die ſäumigen Vereine wer
den in der Bezirksſpielerſitzung bekannt gegeben.

Am Sonntag, den 12. April ſpielen in der Gruppe Halber
ſtadt folgende Vereine: Jn Halberſtadt von 13 14 Uhr auf dem
Anger Halberſtadt l. Hſcherslebenl. In Cattenſtedt:
Halberſtadt2. und Jugend gegen gleiche Mannſchaften von Catten-
ſtedt, Jugend von 14 15, 2. Mannſchaft von 15 16 Uhr. Jn
Ditfurt treffen ſich Warnſtedt und Ditfurt von 14—15 Uhr.
Das Spiel Ditfurt muß Genoſſe Schröder-Halberſtadt leiten. Einen
ſpannenden Kampf wird es in Halberſtadt geben.

F. E. Burgund 09. Jeder Sporkgenoſſe ſt verpflichtet. dWaldlauf am Sonntag mitzumachen. Treffpunkt ne 830 Ihr
im Vereinslokal Bollmann. Alle erſcheinen in Sportkleidung. Am
Nachmittag treffen ſich im Freundſchaftsſpiel Burgund mit Sport

r S e An e MannſchaftS eſſantes Spiel iſt zu erwarten. Anſtoß 14 fSportplatz Burchardianger. p r v
Arbeiter Turnverein Freiheit (Kinderabteilung). Heute Freitden 10. April, beginnt das Kinderturnen um 18,30 Uhr. Vünttiiges

Erſcheinen iſt Pflicht. Am 11. u. 12. 4. findet ein Lehrgang der Be
girksſchule hier ſtatt. Hierzu hält der Genoſſe Wolff am Sonnabend,
den 11. April. um 19 Uhr, einen Vortrag über die Organiſation
eder en e n Bollmann. ſent Erſcheinen aller
Mitglieder iſt erwünſcht. Die Turnerinnen treffen ſich Sonntag12. April, um 11 Uhr, in der Turnhalle. m den

Arbeiter Schützen. Heute abend Uebungsſtunde im Schützenwall.
Alles muß erſcheinen. Sonntag. den 12. April. letzter Tag des
Schützenfeſtes. Bringe jeder ſeine Angehörigen mit. Beginn des
Groß und Kleinkaliberſchießens 14 Uhr.

Arbeiter Rad und Kraftfahrer- Bund Solidarität Der
Am Sonntag den 19.größte Radſportfilm der Welt.April, vormittags 1030 Uhr. wird die größte Radſportſchau der

Welt im Film in MaadeburgBuckau, Schönebeckerſtraße 94b in den
U F. Lichtſpielen gezeigt. Dieſer Film iſt auf dem Bundesfeſt in
Dresden gedreht worden. Zu ſehen iſt das Rüſten der Mitalieder
Zum Feſt in Dresden der Aufmarſch der Sportler auf dem großen
Feſtvlatz der Vogelwieſe, Maſſenreigen. Radballſpiele, Schulreigen
Funſtreigen und verſchiedene Jugendſpiele. Bemerkenswert iſt, daß
das Bahnrennen trotz der Abendzeit klar zu erkennen iſt. Gut iſt
das Straßenrennen im Freien zu ſehen. Auch ſind verſchiedene
Ausſchnitte aus dem großen Feſtzuge aufgenommen Es iſt zu
empfehlen dieſen Film ſich anzuſehen. Der Eintrittspreis iſt ſehr
a Für Unterſtellung der Fahr und Motorräder iſt geſorat

Den.Bad Suderode 1. gegen Freie Turner Bad Süuderode 1. 3:2 (1:2)
Am Karfreitag waren die Freien Turner Bad-Suderode als Gaſt
bei den Freien Turner Aſchersleben im 4 Bezirk. Obwohl die Fr.
Turner Aſchersleben mit zu den führenden Mannſchaften der A.Kl
des Bezirks zählen mußten ſie eine Niederlage hinnehmen. Das
Spiel wurde ſehr flott, aber auch ebenſo fair durchageführt. Der
Schieri, ein Genoſſe von StaßfurtLeopoldshall. leitete ſehr aut.

Fr. Turner Bad-Suderode 1. gegen Friſch Auf Quedlinburg 1.
23 Jn einem Rückſpiel ſtanden ſtanden ſich beide Mannſchaften

Lack und farbe vermehrt
haltbarkeit. Schönheit u. Wert

Ihres kFigenkums
e e Lwsben Sie ich bollefemm u beraten durch die
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Friſch Auf Qued

auf dem u Schnelles
Sportplatz in Bad Suderode gegenüber

linburg konnte als en n re den Platz verlaſſen.
und energiſches Spiel erzwangen den SiegBad- Suderode Jugend gegen Friſch-Auf uedlinbürag Jugend 12.
Durch Abgeben einiger auter Spieler an die 1. Mannſchaft hatte die
jetzige Jugend ſchwer zu kämpfen. Das Reſultat von 12 zeiat. daß
ſie wieder auf dem beſten Wege iſt, ihre Vormachtſtellung zit errin
gen. Schüler 1. Suderode gegen Schüler Friſch AufQuedlinburg 0:2 Die Spiele wurden vom Gen. Willi LüttichWed
dersleben zur Zufriedenheit geleitet.

Bezirksparteitag 1931.
Am Sonntkag, den 26. April, 9 Ahr, findet in Magdeburg in der

„Freundſchaft“, Prälatenſtraße 32, der ordentliche Bezirks-
parteitag mit folgender Tagesordnung ſtakt:

1. Die Politik der Sozialdemokrakie. Referent: Genoſſe Hans
Vogel, M. d. R. u. Mitgl. des Parteivorſtandes, Berlin;

2. Geſchäftsbericht. Referenk: Bezirksvorſitzender Guſtav

Ferl, M. d. R
3. Wahlen
4. Ankräge.

Der Bezirksparteitag ſetzt ſich zuſammen aus den Delegierten der
Unterbezirke, den Mitgliedern des Bezirksvorſtandes und des Be
zirksausſchuſſes. Die Unterbezirksvorſtände ſind bereits früher über
die ihnen zuſtehende Zahl der Delegierten unkerrichtel worden und in
den allermeiſten Unterbezirken ſind die Delegierten bereits auf Unker

bezirkskonferenzen gewählt worden.
Auf Koſten der Bezirkskaſſe nehmen außer den Delegierten an

den Verhandlungen des Bezirksparteitages mit berakender Stimme
keil: die beſoldeten Sekrekäre des Bezirksverbandes, die Abgeord
neten des Reichstages und der beiden Landkage. Auf Koſten der
Parteizeitungen nehmen mit berakender Stimme an den Verhandlun
gen teil die Vorſitzenden der Preſſekommiſſionen, die Verkreker der

Geſchäftsleitungen und der Redaktionen der Parkeizeitungen.
Die ſtimmberechtigten Delegierken des Bezirksparteitages haben

ſich durch ſchriftliches Mandat und Mitgliedsbuch, ſonſtige Teilnehmer
durch das Milgliedsbuch auszuweiſen. Die Mandake werden den
Delegierten vom Bezirksſekretariat zugeſtellkt. Die Unlerbezirksvor
ſtände haben Namen und genaue Adreſſen der Delegierten bis ſpäte

ſtens 18. April zu melden.

Anträge
an den Bezirksparteitag 1931 müſſen ſpäteſtens 3 Wochen vor Statk

finden des Bezirkstages beim Bezirksvorſtand eingereicht ſein.
Jm Anſchluß an den Bezirksparkeikag, am Monkag, den 27. April,

findet eine

Frauenkonferenz
in der Freundſchaft ſtatt. Das Hauptreferat wird die Genoffin

Marie Juchacz, M. d. R., Berlin, halten.

Der Bezirksvorſtand.
J. A.: Guſtav Ferl.

Gewereſchaftliches
Ueber die Lohnbewegung im Berliner Baugewerbe ſind Mel

dungen im Umlauf, die den Eindruck erwecken müſſen, als ob es
ſich dabei um einen größeren Streit handelt. Ein Blatt ſpricht
ſogar von 100 000 Streikenden Davon kann gar keine Rede ſein.
Es ſind noch lange nicht einmal 10 000. Jedenfalls dürfte die Be
wegung, die nur durch das plümpe Vorgehen der Unternehmer und
durch das Bedürfnis der RGEO, ihre Exiſtenzberechtigung zu bewei
ſen, entſtanden iſt, durch die bereits im Reichsarbeitsminiſterium
begonnenen Nachverhandlungen zum Schiedsſpruch raſch zum Ab

ſchluß kommen.
Bauarbeiterſtreik in Rheinland Weſtfalen. Der freigewerkſchaft

liche Deutſche Baugewerksbund ſowie der chriſtliche Bauarbeiter
verband haben am Donnerstag für Rheinland und Weſt
falen den Streik proklamiert. Von dem Streik werden etwa
12 000 Bauarbeiter betroffen. Seine Urſache iſt in der Ablehnung
des Schiedsſpruches durch die Bauunternehmer zu ſuchen. Sie er
klärten ſich ſtatt zur Zahlung der im Schiedsſpruch feſtgelegten
Stundenlöhne in Höhe von 1,15 lediglich zur Zahlung eines
Stundenlohnes von 1,05 A bereit.

wirtſchaft und Handel

Keithsbanner
„Sthrwarz-KotGol

Halberſtadt. 2. Abt. 4. 5. und 6 Bezirk. Die Kamradſchafts
ührer der 2. Abteilung werden erſucht, ſich am Sonnabend den 11April. 20 Uhr, beim Kameraden F. Stauch zu einer Beſprechung
einzufindenHalberſtadt. Die hieſige Orksarüppe vlant auch in dieſem Jahr
einen kurzen Ausflug zur See zu veranſtalten. Es geht nach der
ſchönen Nordſeeinſel Norderney wo wir an einem Strandfeſt teit-
nehmen werden. Alle Kameraden, Freunde und. Gönner de
Reichsbanners werden gebeten, ſich zu dieſem Zweck den 16. und 17.
Mat freizuhalten und ſich rechtzeitig mit den ndtwendigen Bade und
Strandanzügen zu verſehen. Näheres wird noch bekannt an

erwieck. Am Freitag, den 19. April, 20 Uhr findet im Ratsre ein Vortragsabend ſtatt. Referent iſt Gauleiter Ernſt Wille
Magdeburg Alle Kameraden mit Angehörigen und die Kame
raden der Rachbarortsvereine ſind zu dieſer Veranſtaltung einge
laden Der Eintritt iſt frei

tref
Ausmarſch

daran beteiligen.
Alle müſſen erſcheinen.

eben. Am Sonntag den 12. April, morgens 8. Uhr.fen r Kameraden beim Kameraden H. Höhne zum
nach Hamersleben, auch die Hundertſchaft ſoll ſich
Vielleicht erfolat die Fahrt mit Auto

e

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend (S. A. J.
An alle Gruppen der Arbeits gemeinſchaft „Harz“.

Am Sonnabend den 18. April. veranſtaltet die Ortsaruppe
Wernigerode eine große Kampfegun d gebung gegen denFaſchismus“. Redner iſt da Mitalied des Hauptvorſtandes
Kedakteur Guſtav Weber Berlin. Er ſpricht über das Thema
Jugend und Faſchismus“ Außerdem wird die Kundge
hung ein Konzert, Rezttationen und eine große politiſche Rergede
Werhigerode SAs Hitler auf dem Bauch bringen. der
ſche Gruppen ſind zu dieſer Kundgebung eingeladen. Gruppen e
Quartiermeldungen ſind an den Gen. Frik Müller ir- Wernigerode
Friedrichſtraße 139 zu richten

Am 18. April (Sonnabend)
irk Halberſtadt-Wernigerode.Unterbezirk H f reiligen ſich ſämtliche Orlsaruppen geſchloſſen an derKuber gegen den Faſchismus“ in Wernige

o der Haupt Referent iſt der Gen. Weber- Berlin. Die nächſte
hezirkstagung, mit anſchließender Wanderung findet am 10. Mai in
Hſterwieck ſtatt. Alle Gruppen haben ſich die Tage dieſer beiden
Veranſtaltungen unbedinat frei zu halten.

rbeits gemeinſchaft Harz“ der Kinderfreunde. Am Sonntaa,
den April, findet in Halberſtadt unſer Serual Pädago-
giſcher Kurſus mit dem Gen. Dr. Breg mann. Magdeburg
ſtatt. Tagung im Jugendheim Breiteweg 21. Zur Deckung der Un
koſten wird ein Teilnehmerbeitrag von 20 Pf. erhoben. Alle Helfer
unſeres Harzbezirks müſſen dieſen Kurſus beſuchen

Arbeits gemeinſchaft Harz“ der Kinderfreunde. An alle Grup e
pen geht nochmals der Ruf. Kommt zum Bregmann- Kuru s nach Halberſtadt! Gleichgeitig findet im ſelben Lokal Verbands
heim des 3dA., Breitewa 21 (Epahaus), unſere fällige Sitzung
der Arbeits gemeinſchaft ſtatt. Wir beginnen morgensn 950 Uhr. Da wichtige Fragen auf der Tagesordnung ſtehen. iſt
es erforderlich, daß alle Genoſſen erſcheinen. Beginn des Kurſes
11 Uhr.Wernigerode. Morgen Sonnabend Proben im Monopol“. Kein t
Mitſpieler darf fehlen.

Sozildemott. Partei Heutſhlund

Ortsgruppe Halberſta dte
Parteiſekretariat Halberſtadt. Domplatz 48, Tel. 2591

rn

Jungſozialiſten Halberſtadt. Am kommenden Sonnabend veran
ſtalket die Jugendaruppe des d. einen Werbeabend. Jeder beſuche
nach Möglichkeit die Veranſtaltung.

Amtliche wetternachrichten

Marktvberithte.
Berliner Getreidebörſe vom 9. April.

S. April 9. Avril(ab märkiſche Station in Mark)

Weizen 288. bis 290 288 bis 290.Roggen 187. bis 189. 188. bis 190.
Braugerſte 229. bis 240. 229. bis 240.Futter und Jnduſtriegerſte 212.— bis 228. 212— bis 228

Hafer 167. bis 171 168. bis 172.Weizenmehl 3475 bis 40.50 34 75 bis 40.50
Roggenmehl 26.50 bis 29.50 26.75 bis 29.50
Weizenkleie 13.30 bis 13.60 13.30 bis 13.60
Roggenkleie 13.25 bis 13.50 13.25 bis 13.50

Amtliche Eiernolierungen. Preiſe in Pfennigen je Stück im
Großhandel: Deutſche Eier: Trinkeier (vollfriſche, geſtem
pelte) Sonderklaſſe über 65 Gramm 924, Kl. A 60 g. 82, Kl. B' 53
72, Kl. C 48 g 6 Ausſortierte kleine und Schmutzeier 6. Aus
handseier: Dänen 18er 95, 17er 9, 15 ler 8; Holländer
68 g 10, 60- 62 g 81 57- 58 g 8- Belgier 68 g 10,
60 62 g. 99 Rumänen, Ungarn und Jugoſlawen 61 62;
Ruſſen normale 61, kleine, Mittel und Schtmutzeier 6—6 Wit
terung: ſchön, Tendenz: flau

Amtliche Karkoffelnotierungen. Erzeugerpreiſe, Berlin, je Zent
ner, waggonfrei ab märkiſchen Stationen: Weiße 1,50 1,80, Rote
und Odenwälder Blaue 1,70 2,00, andere gelbfleiſchige Kartoffeln
240 2,80 Mark. Größer fallende Sortierungen über Notiz Fa
brikkartoffeln 81 Pfennig je Stärkeprozent.

Bulcermarki. Offizielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie
rungs kommiſſion vom 9. April 1. Sorte 128 Mark (letzte Notie
rung 131 Mark), 2. Sorte 120 Mark (123 Mark), 3. Sorte 101
Mark (109 Mark) je Zentner Tendenz: ruhig

Berliner Milchpreis. Die Preiſe für Milch, die nach Berlin zur
Lieferung gelangt, betragen je Liter frei Berlin für die Zeit vom
10. bis 16. April für A Milch 17,1 Pfennig, für B Milch 10,6
Pfennig, für tiefgekühlte Milch 17,6 Pfennig, für molkereimäßig
bearbeitete Milch 10,85 Pfennig. Die A Milchmenge iſt für dieſelbe
Zeit euf 90 Prozent des AMilchkonkingents der einzelnen Liefer
ſtelle feſtgeſetzt.

kRKIARUMG: owohenos obettet o haſbbegecht i bedeckt Regen KSchnee
San S Nebel R Gewer AGraupein, flogel G Stille. leicht a mös
V gtatk W Srürmisch Die men ilsoboce binden die Orte mit gleichem

522) Str. Zegen, 2 Grad Ceistus
Wetiterdienſtſtelle Magdevurz.

Vorausſichtliche Witterung bis 11. April abends
Eine am Mittwoch über der Biskaya erſchienene Störung iſt oſt

wörte voreengen und hat am Donnerstag bis über die Elbe hin
weg Eintioung gebrächt. Niederſchläge ſind bisherRordſeeküſte gefallen. Das große Hochdruckgebret. das von Rorden
her über Standinavien und die Oſtſee nach Mitteleurova reicht. läßt
dieſe Störung nicht zur vollen Auswirkung kommen. Sie wird das
Wetter am Freitag zwar noch trübe halten. doch werden Niederſchläge nur vereingelt in geringen Mengen auftreten Wahrſcheinlich
Wird ſehr bald von neuem Aufheiterung einſetzen. da ein arese

e en en a enebhaften A ontinental uft r laAus chen. Zunächſt giemlich trühes Wetter vereinzelt
etwas Regen ſpäter wieder aufheiternd, mild
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